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______________________________________________________________________________________ 
 
 

In diesem Handbuch sind die Funktionen, deren Parametrierung und die Anschlusspläne 
der Automatik K-ATS beschrieben. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Die Parametrierung kann direkt über das Display oder über das Parametrierprogramm Para-
Win erfolgen.  
 
 
 
 

Da die Steuerung ständig weiter entwickelt wird, benutzen Sie immer die aktuelle Version des 
ParaWin. Sie finden das Update unter http://www.kuhse.de/ und dann weiter unter Service 
und Download. 
 

 

http://www.kuhse.de/
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1. Änderungshistorie 

Datum Änderung Name 

2.12.2015 Erstellung des Dokument  Behr  

3.12.2015 
Beschreibung der Ein- und Ausgänge hinzugefügt + Seitenzahlen 
Version 1.0 erstellt Behr 

17.12.2015 Frontansicht neu eingefügt Behr 

07.01.2016 Text unter ĂTechnische Datenñ angepasst Behr 

08.01.2016 Einstellmöglichkeiten unter Punkt ĂTimerñ erweitert bzw. angepasst Behr 

15.01.2016 Kontaktbelastung der Relais mit VAC-Werten erweitert Behr 

15.03.2016 Texte LD5-LD8 hinzugefügt & Text ausgedruckter Parametersatz entfernt Behr 

11.04.2016 Hinweis für die Ansteuerung von Schützen hinzugefügt Behr 

12.04.2016 Anzahl der frei parametrierbaren Relais angepasst Behr 

14.04.2016 Umbenennen der K-ATS Versionen 1 und 2 in K-ATS U (V1) und K-ATS S (V2) Behr 

25.07.2016 Anzahl der verfügbaren Relais von 12 auf 10 geändert Behr 

08.12.2016 Alarmmeldungen - Phasenfolge und Schalterfall gedreht Behr 

09.12.2016 Datenpunktliste für ZLT hinzugefügt (ab Version 3) Behr 

23.01.2017 
- Parameter für Durchschalten hinzugefügt K-ATS U (ab Version 4) 
- Anschlussplan erweitert mit Eingang 18 ï Durchschalten freigegeben Behr 

02.02.2017 
- Eingang für Durchschaltung von 18 auf 22 gelegt 
- ZLT Liste erweitert mit Eingängen 22-29 und Parameter Behr 

24.05.2017 
- Schnittstellen sowie Ankopplung durch KGM hinzugefügt 
- CAN 0 Parameter erweitert mit K-ATS Verriegelung Behr 

21.08.2017 Einstellbereich der Parameter hinzugefügt Behr 

26.10.2017 Beschreibung für ĂSchalter Line 1/2  ist ausñ angepasst Behr 
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3. Funktionen 
Folgende Funktionen sind realisiert: 

¶ Erfassung von Spannung, Frequenz und Drehfeld (Asymmetrie) für Line 1 und 2 

¶ 64 Alarme, von denen 33 in Text und Ansteuerung frei parametriert werden können 

¶ Batteriewächter und 4 zusätzliche Analogeingänge zur direkten Erfassung von Analoggebern 

¶ Pro Analogeingang Ansteuerung von 2 Alarmen über Grenzwerte 

¶ Parametrierung über LWL- bzw. USB- Schnittstelle oder direkt über die Tasten und das Display. 

¶ Internes Schwebungsrelais und Synchronisiergerät, 2 kanalig (nur in K-ATS S) 

4. Warnhinweise 

4.1. Vorschriften und Hinweise  

1. Anwendbare Vorschriften sind einzuhalten. 

2. Die Parametrierung des Gerätes muss unbedingt so erfolgen, dass eine Gefährdung von Personen 
und Sachen ausgeschlossen ist. 

4.2. Installation und Inbetriebnahme  

Diese dürfen nur durch qualifiziertes Personal erfolgen. 

4.3. Anschlüsse  

3. Ein Falschanschluss kann zur Zerstörung des Gerätes führen. Die Anschlussvorschriften sind unbe-
dingt einzuhalten!  

4. Der PE(N) muss unbedingt an Klemme 5 von X403 angeschlossen sein. 

5. Die Abschirmungen der Analogeingangssignale müssen an die Erdungsschrauben neben der 
Klemmleiste X401 der K-ATS-Haube angeschlossen werden und dürfen keinen weiteren Kontakt zu 
anderen Metallteilen haben. 

6. Die Wandleranschlüsse k müssen an den Schutzleiter angeschlossen werden. 

4.4. Batterie und Vers orgungsspannung  

7. Soll die Batterie abgeklemmt werden, vorher das Ladegerät ausschalten. 

8. Den Batterieminus immer in der Schaltanlage an der Eingangsklemme erden.  
Mindestquerschnitt: 10 mm2. 

9. Die Versorgungsspannung (12 V DC oder 24 V DC) wählen Sie mit einem Schalter auf der Relais-
karte KRK-12. 

10. Nach Abschaltung der Versorgungsspannung der Automatik ca. 20 Sekunden warten, bis Sie die 
Spannung wiedereinschalten. 

11. Der Ableitstrom der Entstörfilter bei 2-phasigem Spannungsausfall beträgt 22 mA. 

4.5. Spulen  

Alle Spulen mit einer Freilaufdiode (bei Gleichspannung) oder mit einer für die Induktivität der Spule ausge-
legten Löschkombination beschalten. Dieses gilt auch für Relais und Induktivitäten, die in der Schaltanlage 
eingesetzt sind oder extern angesteuert werden. 
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5. Anschlussvorschriften 
 

1. Der Anschluss der K-ATS darf nur durch geschulte Fachkräfte erfolgen. 

2. Der PE(N) muss unbedingt an Klemme 5 von X403 angeschlossen sein. 

3. Soll die Batterie abgeklemmt werden, muss vorher das Ladegerät ausgeschaltet sein. 

4. Wenn die Versorgungsspannung der Automatik abgeschaltet wurde, darf sie erst nach ca. 20 Sekun-
den wieder angelegt werden. 

5. Der Batterieminus muss in der Schaltanlage an der Eingangsklemme geerdet werden. Der Mindest-
querschnitt beträgt 10 mm2. 

6. Die Versorgungsspannung (12 bzw. 24 V DC) wird mit einem auf der Relaiskarte KRK-12 befindli-
chen Schalter gewählt. 

7. Die Abschirmungen der Analogeingangssignale müssen an die Erdungsschrauben neben der 
Klemmleiste X 401 der KEA-Haube angeschlossen werden und dürfen keinen weiteren Kontakt zu 
anderen Metallteilen haben. 

8. Alle Spulen müssen mit einer Freilaufdiode (bei Gleichspannung) oder mit einer für die Induktivität 
der Spule ausgelegten Löschkombination beschaltet werden. Dieses gilt auch für Relais und Indukti-
vitäten, die in der Schaltanlage eingesetzt sind oder extern angesteuert werden! 

 

An die Automatik werden, soweit benötigt, nachstehende Signale direkt angeschlossen:  

¶ Line 1 / Line 2 - Spannung 

¶ vier Analoggeber 

¶ Alarmeingänge 

¶ Lichtwellenleiter oder USB zum Parametrieren 
 
Obwohl die Automatik mit einem Verpolungsschutz versehen ist, ist beim Anschließen der Steuerspannung 
unbedingt auf die richtige Polarität zu achten, da u.U. Freilaufdioden oder andere Elektronikgeräte in der 
Schaltanlage zerstört werden könnten. 

 

Wenn die Automatik verpolt angeschlossen wurde, ist die Sicherung auf der Relaiskarte KRK-12  
durchgeschmolzen. 

 
 

6. Grundsätzliche Bedienung der Automatik 
 

Die Bedienung der Automatik ist durch ein übersichtliches Menü, welches in Kapitel 9 dargestellt ist, möglich. 
Über zwei Tasten wird die Betriebsart ausgewählt. In der Betriebsart MANUAL wird mit den im Blindschaltbild 
angeordneten Tasten die Umschaltung zwischen Line 1 und Line 2 ausgeführt. 
Lediglich zur Anzeige der anstehenden Alarme und der Istwerte wird das Display im normalen Betrieb benötigt. 
Auch hier ist das Menu einfach zu bedienen: mit den Tasten [Ÿ] und [Ŷ] die gew¿nschte Gruppe (Alarme 
oder Istwerte) anwªhlen und mit den Tasten [ŷ] und [Ź] den gew¿nschten Istwert bzw. die anstehenden Alarme 
anzeigen. 
Wegen der Vielfalt der Funktionen ist die Bedienungsanleitung in verschiedene Dokumente unterteilt. In der 
folgenden Auflistung sind die für diese Automatik bestimmten aufgeführt. 
 

6.1. Bedienung des Displays  

Für die Auswahl von Parameters wurden verschiedene Gruppen wie 'Seiten' abgelegt. Die Gruppen werden 
mit den Cursortasten [Ÿ] und [Ŷ] vorwärts bzw. rückwärts geblättert. Innerhalb einer Gruppe werden sie wie 
āZeilenô eines Textes von oben nach unten gelesen. Die Auswahl der Zeile erfolgt durch die Cursortasten [Ź] 
(nach unten) und [ŷ] (nach oben). Wenn das 'Seitenende' erreicht ist, wird wieder von oben bzw. unten ange-
fangen. 
Durch Festhalten der Tasten LED TEST und Dr¿cken der Taste [Ŷ] wird die Gruppe ISTWERTE direkt angewählt. 
Um einen Parameter zu ändern, ist zunächst die gültige IDENT-Nummer einzugeben. Das Ändern eines Para-
meters der Gruppe 0, -ALLGEMEINE PARAMETER-, kann ohne Eingabe der gültigen IDENT-Nummer erfolgen. Die 
Änderung eines Parameters erfolgt wie nachstehend beschrieben. 
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1. Anwahl der Gruppe des gew¿nschten Parameters mit den Tasten [Ŷ] und [Ÿ]. 
2. Mit den Tasten [ŷ] bzw. [Ź] wird die Anzeige mit dem gewünschten Parameter angewählt. Angezeigt werden 

maximal zwei Parameter. 
3. Tasten MANUAL und LED TEST (Funktion PARA EIN bzw. PARA AUS) gleichzeitig drücken. Der Parametrier-
modus ist eingeleitet, ersichtlich durch den massiven Cursor [ Ʈ ]. Eine Umwahl der Gruppe oder der an-
zeigten Parameter ist nicht mehr möglich. 

4. Mit den Tasten [ŷ] bzw. [Ź] wird der gew¿nschte Parameter ausgewªhlt.  
5. Durch gleichzeitiges Drücken von MANUAL und ALARM OFF(Funktion ENTER) wird die angezeigte Zeile 

festgelegt, ersi
Parameters anzeigt. Ein Umwählen der Zeile ist nicht mehr möglich. 

6. Mit den Cursortasten [Ŷ] und [Ÿ] wird die zu ªndernde Stelle des Parameters ausgewªhlt, mit den Tasten 
[ŷ] und [Ź] wird ein numerischer Parameter um 1 erhºht bzw. verringert. Ein Parameter, der durch einen 
Buchstaben angezeigt wird (Vorzeichen, Kodierung der Alarme), wird durch diese Tasten ins Gegenteil 
geändert. 

7. Durch gleichzeitiges Drücken von MANUAL und ALARM OFF wird der angezeigte Parameter übernommen. 
Falls die Parametrierung abgebrochen werden soll, sind die Tasten MANUAL und LED TEST anstelle von 
MANUAL und ALARM OFF gleichzeitig zu drücken. 

6.2. Kontrasteinstellung des Displays  

Der Kontrast des Displays wird durch Festhalten der Taste LED TEST und Dr¿cken der Taste [ŷ] erhºht (Dis-
play wird dunkler) bzw. durch Dr¿cken der Taste [Ź] verringert (Display wird heller). 

6.3. PIN-Nummer, Ident -Nummer  

Um einen Parameter ändern zu können, muss zuvor die gültige IDENT-NUMMER eingegeben sein. Sie wird mit 
der PIN-NUMMER verglichen und erlaubt, wenn die Nummern gleich sind, die Parametrierung des Gerätes. Die 
PIN-NUMMER ist vom Benutzer des Gerätes im Bereich 00000 bis 50000 wählbar. Bei Auslieferung sind die 
PIN-NUMMER und die IDENT-NUMMER auf 00000 gesetzt. 
Falls die PIN-NUMMER vergessen wurde, kann im Werk eine allgemein gültige IDENT-NUMMER erfragt werden, 
um eine neue PIN-NUMMER eingeben zu können. Um die PIN-NUMMER zu ändern, ist wie folgt zu verfahren: 

¶ Zurzeit gültige IDENT-NUMMER eingeben. Die Pin-Nummer wird jetzt ebenfalls angezeigt. 

¶ Neue PIN-NUMMER eingeben. 
Die vorher eingegebene IDENT-Nummer ist jetzt nicht mehr gültig. 
Die IDENT-Nummer wird 15 Minuten nach der letzten Eingabe gelöscht, falls sie nicht vorher vom Benutzer auf 
einen ungültigen Wert gesetzt wurde. Falls jedoch als Pin 00000 festgelegt ist, erfolgt keine automatische 
Löschung. 

6.4. Parametrierung ï Aufbau der Menüs  

Nachfolgenden ist der grundsätzliche Aufbau des Menüs der K-ATS dargestellt. 
 

Gruppe 0  Gruppe 1  Gruppe 2  Gruppe 3 

       

K-ATS U  ISTWERTE  KODIERUNG DER  RELAIS- / LED 
KUHSE GmbH    ALARME  FUNKTIONEN 

 
 

Gruppe 4  Gruppe 5   

     

ANALOG-  ES STEHEN KEINE   
EINGAENGE  ALARME AN   
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Gruppe 0:  
Die Grundeinstellungen der Gruppe 0 können ohne Eingabe einer gültigen Ident-Nummer verändert werden.  
 
Gruppe 1 - 4: 
In diesen Gruppen ist eine Änderung von Parametern nur möglich, wenn eine gültige Ident-Nummer einge-
geben wurde. 
 
Gruppe 5: 
In dieser Gruppe werden aufgelaufene Alarme dargestellt. 

6.5. Parametrierung  

Die Parametrierung der Grundeinstellungen, Gruppe 0, ist nachstehend erläutert. Diese Parameter können 
ohne IDENT-Nummer verªndert werden. Die Gruppe 0 wird ¿ber die Tasten [Ŷ] und [Ÿ] angewªhlt.  
Allgemeine Parameter, Gruppe 0 

 
Anzeige des Automatiktyps. 
 
 
 
Anzeige der Kuhse-Auftragsnummer und der Fertigungsnummer der Auto-
matik. Diese Angaben sind für etwaige Rückfragen notwendig. 
 
 
Versionsnummer und Datum der Software. 
 
 
 
Eingabe der IDENT- und der PIN-Nummer.  
Die Parameter dieser Gruppe können ohne gültige IDENT-Nummer geändert 
werden. 
 
Einschaltdauer der Displaybeleuchtung. Nach Drücken einer beliebigen 
Taste wird die Hintergrundbeleuchtung für die parametrierte Zeit eingeschal-
tet. Die Ausschaltverzögerung beginnt nach der letzten Tastenbetätigung. 
Die Zeit ist im Bereich von 10 bis 2400 Sekunden mit einer Teilung von 10 
Sekunden eingebbar. Bei anstehenden Alarmen wird die Beleuchtung nicht 
abgeschaltet. 
 
Bei der normalen Bedienung ist es sinnvoll, schnell mit den Tasten [Ŷ] und 
[Ÿ] zwischen der Anzeige der Istwerte und Alarme umzuschalten. Wenn 
dieser Parameter auf [-] gesetzt ist, werden die Gruppen mit den Parametern 
übersprungen. 
Wenn ein Parameter geändert werden soll, ist hier [+] einzugeben, damit die 
Parametergruppen angezeigt werden. 
(Unabhängig von dieser Einstellung kann mit der Tastenkombination LED 

TEST und [Ŷ] auf ISTWERTE geschaltet werden.) 
 
Alle Texte sind zweisprachig (hier deutsch und englisch) hinterlegt. Die An-
wahl der Sprache erfolgt über diesen Parameter. Die Eingabe [0] wählt die 
Texte in Deutsch, [1] in Englisch an. 
 
Anzeige von Datum und Uhrzeit. 
Die Automatik ist mit einer batteriegepufferten Hardwareuhr bestückt die ei-
nen Spannungsausfall überbrückt. 

KEA ATS U  

KUHSE GmbH 

 90567 ORDER NMR 

 12345 F - NUMMER 

    SOFTWARE     

  001/01.12.15  

***** IDENT - NMR 

***** PIN NUMMER  

   BELEUCHTUNG 

 120 sec DAUER  

PARAMETER ZEIGEN 

+ [+]JA [ - ]NEIN  

....SPRACHE    

  0 0=DE, 1=UK  

    01.12. 15 

    13:00:00  
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7. Anzeige- und Bedienelemente 

 

Anzeige- und Bedienelemente: 

A1: Acht LED Anzeigen, davon 4 frei parametrierbar 

B1: Line 1    B2: Line 2    C1: Line 1 EIN    C2: Line 2 EIN 

D1: Line 1 AUS    D2: Line 2 AUS    E1: Anzeige Line 2 EIN   E2: Anzeige Line 1 EIN 

F1: (Tasten für Parametrierung    F2: Tasten für Betriebsart    F3: Sonstige Tasten 

G1: Display, beleuchtet, 2 Zeilen, je 16 Zeichen, Zeichenhöhe 10 mm    G2: Cursortasten) 

Parametrierung 

Tasten MANUAL und LED TEST 
Funktion: PARA EIN 

Tasten MANUAL und Alarm OFF 
Funktion: ENTER 

Kontrasteinstellung 

Tasten LED TEST und ŷ Kontrast stärker 

Tasten LED TESt und Ź Kontrast schwächer 
 

7.1. Anzeige von Betriebsanzeigen  

7.1.1. Alarme 

Sobald ein Alarm aufgelaufen ist, wird diese in dem Display angezeigt. Das Display zeigt automatisch die Seite 
mit den aufgelaufenen Alarmen an. Mit der Taste ALARM OFF können die Alarme quittiert werden.  
Mit den Cursortasten [ŷ] und [Ź] werden, falls mehrere Alarme zur gleichen Zeit aufgelaufen sind, die zu quit-
tierenden Alarme angewªhlt. Zur Kennung steht am Anfang der Zeile entweder āNEUô f¿r einen unquittierten 
bzw. āQUITô f¿r einen bereits quittierten Alarm. 

 

7.2. Vier Parametrierbare Anzeigen  

Die Funktionen, der rechts angeordneten vier LEDs, sind parametrierbar. Diese werden im PARAWIN mit LD1 
ï LD4 bezeichnet. Sie können ausgesuchte, wichtige Alarme anzeigen oder als Betriebsmeldungen verwendet 
werden. Die Alarme werden trotz direkter Anzeige auch auf dem Display angezeigt.  
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Weiterhin kann jeder der 29 Digitaleingänge (bis auf Eingang 20 in der K-ATS U) als Eingang für eine para-
metrierte Betriebsmeldung benutzt werden. 
 

7.3. Vier fest para metrierte Anzeigen  

Die Funktion der links angeordneten LEDs ist nicht parametrierbar. Es handelt sich hierbei um feste Be-
triebsmeldungen. Derzeit sind die ersten 3 belegt. Eine weitere ist reserviert. 

7.3.1. LED Verbraucher versorgt 

Mit dieser grünen LED wird angezeigt, dass die Verbraucher mit Spannung versorgt werden. Hierzu muss 
eine Line, deren Spannung und Frequenz in den parametrierten Grenzen liegt, eingeschaltet sein. 

7.3.2. LED Verbraucher werden nicht versorgt 

Durch diese rote LED wird angezeigt, dass die Verbraucher nicht mit Spannung versorgt werden. Es kann im 
PARAWIN ¿ber den Parameter ĂVerbraucher werden nicht versorgtñ die Meldung der LED verzºgert werden. 
Somit kann verhindert werden, dass die Meldung nicht auftauchen, wenn mit Unterbrechung umgeschaltet 
wird. 

7.3.3. LED Sammelstörung 

Durch diese LED wird deutlich gemacht, dass ein Alarm in der Steuerung angesprochen hat. 
 

8. Spannungswächter 
Die Parametrierung des Line 1 und Line 2 Spannungswächters sind gleich. Im Nachfolgenden sind die Para-
meter für Line 1 aufgelistet: 
 
Achtung: 

¶ Damit ein Alarm von einer Überwachungsfunktion ausgelöst werden kann, muss die Überwachung 
ebenfalls freigegeben sein. 

¶ Falls alle Kriterien (Parameter 1 ï 4) deaktiviert sind, wird die Spannung als GUT erkannt! 

¶ Die Kodierung der Alarme kann am Gerät unter KODIERUNG DER ALARME (Gruppe 2) oder über das 
Parametrierprogramm PARAWIN erfolgen. 

¶ Ein Alarm wirkt sich nicht auf den Spannungswächterausgang aus. Wenn z.B. der Alarm LINE 1 

UNTERSPANNUNG aufgelaufen war, die Spannung aber wieder im Normalbereich liegt, bleibt dieser 
Alarm bis zur manuellen Löschung bestehen. Für den Steuerungsablauf in der Automatik wird die 
Netzspannung jedoch als GUT erkannt. 

 
Die 4 Überwachungsfunktionen sind gleich aufgebaut. Der Parameter 1 ist der Grenzwert, der über/unter-
schritten werden muss damit der Wächter auslöst. Wird anschließend der Parameter 2 unter/überschritten 
wird die Auslösung zurückgenommen. Über den Parameter 3 kann der Wächter aktiviert werden. Über Para-
meter 4 wird der Fehler kodiert. Es kann eingestellt werden, ob der Fehler in Ruhe- oder Arbeitsstrom kodiert 
wird. Aktuell werden die Einstellungen für die Spannungswächter mit dem Parametrierprogramm PARAWIN 

eingestellt. 

8.1. Parameter  

Line 1 Unterspannung 
 

  Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Unterspannung an Line 1 bei Unterschreitung 185 150 - 300 V 

2 Keine Unterspannung an Line 1 bei Überschreitung 205 150 - 300 V 

3 Unterspannung Line 1 freigegeben? Ja / Nein  
 

4 Alarm Unterspannung Line 1 aktiv? Ja / Nein  
 

5 Kodierung Alarm Unterspannung Line 1 A/R  
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Line 1 Überspannung 
 

  Parameter Wert  Einstellbereich Einheit 

1 Überspannung an Line 1 bei Überschreitung 250 150 - 300 V 

2 Keine Überspannung an Line 1 bei Unterschreitung 245 150 - 300 V 

3 Überspannung freigegeben? Ja / Nein  
 

4 Alarm Überspannung Line 1 aktiv? Ja / Nein  
 

5 Kodierung Alarm Überspannung Line 1 A/R  
 

 
 
Line 1 Unterfrequenz 
 

  Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Unterfrequenz an Line 1 bei Überschreitung 49,50 47,00 ï 65,00 Hz 

2 Keine Unterfrequenz an Line 1 bei Unterschreitung 49,70 47,00 ï 65,00 Hz 

3 Unterfrequenz Line 1 freigegeben? Ja / Nein  
 

4 Alarm Unterfrequenz Line 1 aktiv? Ja / Nein  
 

5 Kodierung Alarm Unterfrequenz Line 1 A/R  
 

 
Line 1 Überfrequenz 
 

  Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Überfrequenz an Line 1 bei Überschreitung 51,50 47,00 ï 65,00 Hz 

2 Keine Überfrequenz an Line 1 bei Unterschreitung 51,20 47,00 ï 65,00 Hz 

3 Überfrequenz an Line 1 freigegeben? Ja / Nein  
 

4 Alarm Überfrequenz Line 1 aktiv? Ja / Nein  
 

5 Kodierung Alarm Überfrequenz Line 1 A/R  
 

 
Drehfeld 
 

   Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Maximale Abweichung Phasenwinkel Line 1 30 20 - 120 Grad 

2 Alarm Phasenfolge Line 1 aktiv? Ja / Nein  
 

3 Kodierung Alarm Line 1 Phasenfolge A / R  
 

 
Das Drehfeld der Messspannung wird auf die Phasenfolge (intaktes Drehfeld = 120 Grad zwischen den Pha-
sen) überwacht. Falls die Abweichung größer als der parametrierte Wert oder die Messspannung mit einem 
linken Drehfeld angeschlossen ist, wird auf Netzausfall erkannt. 
Die Eingabe 120 Grad für diesen Parameter schaltet die Überwachung aus, d.h. das Drehfeld wird nicht 
überwacht. Es kann somit auch ein einphasiges Wechselspannungsnetz überwacht werden. In diesem Fall 
muss die Messspannung an alle drei Phasen angeschlossen werden. 
 
Verzögerungszeit 
 

  Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Reaktionszeit bei Line 1 U<, f< 2,0 0.1 - 24.0 S 

2 Reaktionszeit bei Line 1 U>, f> 2,0 0.1 - 24.0 S 

3 Verzögerung für OK bei allen Line 1 Funktionen 2,0 0.1 - 24.0 S 
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Falls die Spannung oder Frequenz unter/über den parametrierten Wert fällt, wird der Ausfall um diese Zeit 
verzögert gemeldet. Die interne Reaktionszeit ist < 100 msec. Die gesamte Reaktionszeit (interne und zu-
sätzliche Verzögerung) ist von 0.1 bis 24 sec in einer 0.1 sec Teilung einstellbar. Wenn sich Spannung, Fre-
quenz und Drehfeld innerhalb der zugelassenen Grenzen befinden, wird nach Ablauf der Verzögerung die 
Spannung als gut erkannt. Die Zeit ist einstellbar von 0 bis 24 sec in einer 0.1 sec Teilung. 
 
Hinweis: Bei der Ansteuerung von Schützen ist es zwingend erforderlich, dass die Impulslänge größer ist 
als die Reaktionszeit einer Line. (Bsp. Impuls Line 1 Schalter ein > Reaktionszeit bei Line 1 U<, f<). Dies ist 
notwendig, da wenn die Spannung an Line 1 abfällt das Schütz von Line 1 ebenfalls abfällt. Wenn hierbei die 
Impulszeit kleiner als die Reaktionszeit ist, wird von der Steuerung ein Schalterfall erkannt, da die Line von 
der Steuerung nicht aktiv ausgeschaltet wurde. 
 

8.2. Funktion  

Das Blindschaltbild zeigt Line 1, Line 2 und die Load. Die Stellungen der Schalter werden durch grüne An-
zeigen unterhalb der Tasten angezeigt. Für die Spannungsüberwachung sind jeweils vier rote und zwei 
grüne Anzeigen vorgesehen. Sie zeigen an, ob sich die Spannungen im Nennbereich befinden oder ob und 
welche Abweichungen vorliegen.  
Diese, unter dem Line 1- bzw. Line 2 Symbol angeordneten, Anzeigen melden: 

 
Die grünen Leuchtdioden signalisieren, dass die überwachten Funktionen von Spannung und Frequenz in-
nerhalb der Toleranzen liegen.  
Die roten Leuchtdioden zeigen nur einen Spannungsfehler an, wenn die entsprechende Funktion zur Über-
wachung freigegeben ist, 
 
Die grünen Anzeigen signalisieren, dass die überwachten Funktionen von Spannung und Frequenz inner-
halb der Toleranzen liegen. Die roten Leuchtdioden zeigen nur einen Spannungsfehler an, wenn die entspre-
chende Funktion zur Überwachung freigegeben ist. 
Alle Funktionen (U<, U>, f<, f>) und die Ansprechwerte der Spannungswächter können parametriert werden. 
Wenn eine Messspannung mit einem linken Drehfeld angeschlossen ist oder wenn die Spannung eine zu 
große Asymmetrie der Vektoren aufweist, erfolgt ebenfalls die Anzeige UNTERSPANNUNG. 
Falls eine freigegebene Überwachung eine Abweichung vom Nennbereich meldet, blinkt die entsprechende 
rote Anzeige. Für die Dauer der Abfallverzögerung des Wächterausgangs bleiben die beiden grünen Anzei-
gen eingeschaltet. Nach Ablauf der Verzögerung erlöschen sie und die rote geht in Dauerlicht über. Die 
Funktion wird jetzt intern verarbeitet. 
Sobald die Spannungs- und Frequenzwerte wieder im Toleranzband liegen, erlischt die rote Anzeige sofort 
und eine Rückfallverzögerung wird gestartet. Während dieser Zeit blinken die beiden grünen Anzeigen, die 
in Dauerlicht übergehen, wenn die Zeit abgelaufen ist. Die Spannung wird dann intern als āgutô erkannt. 
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9. Alarmmeldungen 
Für die Überwachung der Lines besitzt die K-ATS 64 Alarme. 
Die Alarme 1-12 und 15-19 sind in Text und Auslösung frei programmierbar 
Die Alarme 20-48 haben festbelegte Funktionen  
Die Alarme 49-64 sind in Text und Funktion ebenfalls frei programmierbar 
 
Interne Alarmemeldungen 
 

Nr. Alarm Nr.  Alarm 

13 Alarm 13 34 Alarm 34 

14 Alarm 14 35 Alarm 35 

20 Batterie Unterspannung 36 Alarm 36 

21 Alarm 21 37 Alarm 37 

22 Alarm 22 38 Alarm 38 

23 Alarm 23 39 Alarm 39 

24 Alarm 24 40 Alarm 40 

25 Alarm 25 41 Line 1 Unterspannung 

26 Synchronisierung gestört (nur in K-ATS S) 42 Line 1 Überspannung 

27 Ausschaltung Line 1 gestört 43 Line 1 Unterfrequenz 

28 Ausschaltung Line 2 gestört 44 Line 1 Überfrequenz 

29 Schalterfall Line 1 45 Line 2 Unterspannung 

30 Schalterfall Line 2 46 Line 2 Überspannung 

31 Phasenfolge Line 1 47 Line 2 Unterfrequenz 

32 Phasenfolge Line 2 48 Line 2 Überfrequenz 

33 Alarm 33     

 
Die Alarme 20, 29 - 30 und 41-48 können aktiviert oder gesperrt werden. Für die Alarme 1-12, 15-19 und 49-
64 kann das Auslösekriterium sowie der Alarmtext mit dem Parametrierprogramm PARAWIN eingegeben wer-
den. Diese Alarme können durch Eingänge des KRK-12 bzw. KRK-27 oder durch interne Merker angesteu-
ert werden. Die Merker mit entsprechenden Funktionen sind weiter unten erklärt. Die Alarme 27-28 und 31-
32 sind permanent aktiviert. Die internen Alarme, welche derzeit nicht zugeordnet sind, werden für eine Wei-
terentwicklung der Steuerung frei gehalten.  

9.1. Kodierung  

Die Kennung der kodierten Funktion bedeutet: 

A - Arbeitsstrom R - Ruhestrom 

 
Bei ARBEITSSTROM wird der Alarm ausgelöst, wenn ein Kontakt geschlossen oder ein Merker (z.B. bei ei-
ner Grenzwertüberschreitung) gesetzt wird. Bei RUHESTROM wird entsprechend der Alarm ausgelöst, wenn 
ein Kontakt geöffnet oder ein Merker (z.B. Grenzwertunterschreitung) gelöscht wird. 

9.2. Beschreibung der Alarme  

 
Line 1 Schalterfall 
Der Alarm wird intern angesteuert, wenn nach Ablauf des Line 1 Einschaltimpulses keine Rückmeldung LINE 

1 IST EIN erfolgt. Je nach Parametrierung wird auf Line 2 umgeschaltet welche die Versorgung der Verbrau-
cher übernimmt.  
 
Hinweis: Bei der Ansteuerung von Schützen ist es zwingend erforderlich, dass die Impulslänge größer ist 
als die Reaktionszeit einer Line. (Bsp. Impuls Line 1 Schalter ein > Reaktionszeit bei Line 1 U<, f<). Dies ist 
notwendig, da wenn die Spannung an Line 1 abfällt das Schütz von Line 1 ebenfalls abfällt. Wenn hierbei die 
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Impulszeit kleiner als die Reaktionszeit ist, wird von der Steuerung ein Schalterfall erkannt, da die Line von 
der Steuerung nicht aktiv ausgeschaltet wurde. 
 
Ausschaltung Line 1 gestört 
Der Alarm wird gegeben, wenn ca. 2 Sekunden nach dem Ausschaltbefehl für den Schalter von Line 1 keine 
Rückmeldung LINE 1 IST AUS registriert wird.  
 
Line 2 Schalterfall 
Der Alarm wird intern angesteuert, wenn nach Ablauf des Line 2 Einschaltimpulses keine Rückmeldung LINE 

2 IST EIN erfolgt. Je nach Parametrierung wird auf Line 1 umgeschaltet welche die Versorgung der Verbrau-
cher übernimmt.  
 
Ausschaltung Line 2 gestört 
Der Alarm wird gegeben, wenn ca. 2 Sekunden nach dem Ausschaltbefehl für den Schalter von Line 2 keine 
Rückmeldung LINE 2 IST AUS registriert wird.  
 
Alarme der Spannungswächter 
Die Frequenz- und Spannungsabweichungen von Line 1 und Line 2 können als Alarme angezeigt werden. 
Ein Alarm wirkt sich nicht auf den Spannungswächterausgang aus. Wenn z.B. der Alarm LINE 2 

UNTERFREQUENZ Fehler aufgelaufen war, die Frequenz aber wieder im Fenster liegt, bleibt diese Fehler be-
stehen. Für die Steuerung wird die Frequenz an Line 2 als GUT erkannt.  
 
Alarm Synchronisation gestört (nur in K-ATS S) 
Mit Beginn des Synchronisiervorgangs wird ein Zeitglied gestartet. Wenn nach Ablauf dieser Zeit keine Syn-
chronisation erfolgt ist, wird die Fehlermeldung angesteuert. Es kann parametriert werden, ob jetzt mit einer 
Unterbrechung umgeschaltet werden soll, oder ob weiterhin versucht wird, die Systeme zu synchronisieren. 
 
Alarme der Analogeingänge 
Die Analogeingänge können zur Anpassung an unterschiedliche Geber mit entsprechenden Modulen be-
stückt werden. Es können PT100, PT1000, Stromschleifen, Thermoelemente oder aber Geber von VDO o-
der MotoMeter für angeschlossen werden. Für jeden Analogwert können zwei Schwellwerte, die wahlweise 
bei Unter- oder Überschreitung einen Alarm auslösen, parametriert werden. Die Funktion und Parametrie-
rung ist im Abschnitt ANALOGINTERFACE beschrieben. 
 
Batteriespannungswächter 
Wenn der Batteriespannungswächter benutzt wird, muss der Pluspol der Messspannung an Klemme 1 von X 
401 gelegt werden. Fällt die Spannung unter den parametrierten unteren Grenzwert, wird die Abfallverzöge-
rung gestartet. Steigt die Spannung während der Verzögerung über diesen Wert (nicht den oberen Wert), 
wird die Zeitstufe zurückgesetzt. Nach Ablauf der Verzögerung wird, falls freigegeben, der Alarm ausgelöst. 
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9.3. Freie interne Alarme  

Parameter für einen in Text und Ansteuerung parametrierbaren Alarm: 
 

  Parameter Wert Gerät 

1 Text | Text   Parametrierung nur mit PARAWIN 

2 Merker 0401 Parametrierung nur mit PARAWIN 

3 Aktiv Ja / Nein   

4 Kodierung A / R   

 
(1) Alarmtext: 
Für jeden Alarm kann mit dem Parametrierprogramm PARAWIN ein zweizeiliger Text eingegeben werden. 
Die erste Zeile kann 10 Zeichen (das erste Zeichen muss freigehalten werden!), die zweite Zeile 16 Zeichen 
enthalten. Durch die Platzhalter [ | ] wird Anfang und Ende einer Zeile markiert. Der Alarmtext kann nur mit 
PARAWIN geändert werden. 
 
(2) Merker / Auslösekriterium:  
Das Auslösekriterium legt fest, wodurch der Alarm ausgelöst wird. Es stehen 14 Eingänge (1-14) oder di-
verse interne Merker zur Verfügung. Die LISTE DER INTERNEN MERKER ist unter dem Abschnitt 
PROMERK weiter unten angegeben. Das Auslösekriterium kann nur mit PARAWIN geändert werden. 
 
Tipp: 
Merker, bei denen die ersten beiden Zeichen gleich sind, können zusammengefasst werden und einen 
Alarm ansteuern. Beispiel: Wenn entweder der Grenzwert A oder B überschritten ist, soll ein Alarm ange-
steuert werden. 
Die Liste gibt an: 

Grenzwert A von Analogkanal  4401 

Grenzwert A von Analogkanal  4402 

 

Die beiden linken Zeichen, 44, sind gleich und gelten für den gemeinsamen Merker. Die rechten beiden Zei-
chen, 01 und 02, sind hexadezimale Zahlen, deren Werte addiert werden müssen. In diesem Fall ergibt sich 
die neue Zahl 03. Der Merker ist also 4403. 
 
(3) Aktiv / nicht aktiv: 
Hier wird festgelegt, ob der Alarm aktiv, also von der Software verarbeitet wird, oder ob er nicht aktiv ist. 
Falls ein Alarm nicht benutzt wird, soll er als ônicht aktivô parametriert werden. F¿r die direkte Parametrierung 
gilt, das durch ein [+] der Alarm aktiviert, durch ein [ï] gesperrt wird. 

10. Interfacekarten für Analogverarbeitung, K-ATS 
Für die Erfassung der Analogsignale stehen für die verschiedenen Gebertypen Interfacekarten zur Verfü-
gung. Die Ausgabe der Analogsignale wird durch eine umschaltbare Interfacekarte realisiert. Die Karten ge-
hören nicht zum Standardlieferumfang und müssen als Option bestellt werden. Der Einsatz ist einfach: 
 

1. Versorgungs- und alle Messspannung der Automatik abschalten. 
2. Abnahme der Haube durch Lösen der vier Schrauben. 
3. Einstecken der Interfacekarten auf den gewünschten Platz. Die Bestückung der Interfacekarten (die 

Seite auf der der Steckverbinder bestückt ist) muss zum Außenrand zeigen. 
4. Haube wieder aufsetzen und dann erst Spannungen einschalten. 
5. Parametrierung des entsprechenden Analogkanals. Für Typ Eingang bzw. Typ Ausgang muss die 

richtige Kennziffer eingetragen werden. 
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10.1. Lage der Interfacekarten  

 

 

10.2. Anschluss der Analogeingänge  

Die Anschlussmöglichkeiten sind am Schluss dieses Manual dargestellt. Die Analogeingänge 1 und 2 kön-
nen für die Messung von PT 100, PT 1000, Druck- und Temperaturgebern von VDO verwendet werden. 
Exemplarisch gezeigt ist der Anschluss von PT100/PT1000, Spannungs-Stromsignalen und von VDO-Druck- 
bzw. Temperaturgebern an den Analogeingang 2. 

10.3. Parametrierung der Analogeingänge  

Es stehen vier Analogeingänge zur Verfügung, die für unterschiedliche Aufgaben verwendet werden können. 
Für die Parametrierung sind pro Kanal nachstehende Eingaben vorgesehen. 
 

  Parameter Wert Einheit 

1 Text des | Analogwertes  |    

2 Typ Eingang 8  

3 Grenzwert A 90  

4 Rückfall Grenzwert A 85  

5 Verzögerung Grenzwert A 10,0 s 

3 Grenzwert B 98  

4 Rückfall Grenzwert B 85  

5 Verzögerung Grenzwert B 10,0 s 

6 Untere Referenz 0  

7 Obere Referenz 100  



 
  17 / 49   Handbuch für K-ATS U / K-ATS S   Datei: Handbuch_KATS_2017-10-26.docx 17 / 49    
 

17    Alfred Kuhse GmbH Telefon: +49 4171 798 0 E-mail: kuhse@kuhse.de Technische Änderungen vorbehalten 

An der Kleinbahn 39,21423 Winsen Telefax; +49 4171 798 117 http://www.kuhse.de  

 

(1)Text des Analogwertes 
Für jeden Analogkanal kann ein zweizeiliger Text eingegeben werden. Die erste Zeile kann 9 Zeichen (die 
beiden ersten Zeichen müssen freigehalten werden!), die zweite Zeile 16 Zeichen enthalten. Durch die Platz-
halter [| ] wird Anfang und Ende einer Zeile markiert. Die Texteingabe ist nur mit dem Parametrierprogramm 
PARAWIN möglich. 
 
(2)Typ Eingang 
Zur direkten Erfassung von Fühlern (PT100, PT1000, Thermoelementen, Temperatur und Druckgeber von 
VDO, etc.) wird eine entsprechende Interfacekarte für den Kanal eingesetzt. 
 
(3,4) Grenzwert / Rückfall 
Hier werden die Grenzwerte festgelegt. Es ist dringend darauf zu achten, dass der Parameter 1 mathema-
tisch größer ist als der Parameter 2.  
Beispiele:  
Die Eingaben für den Grenz- und Rückfallwert [20 / -10] oder [90 / 70] sind korrekt, 
falsch sind [20 / 30], [0 / 50] oder [-10/-5]. 
 

(5) Verzögerung 
Wenn der Istwert den Grenzwert über- oder unterschreitet, läuft zunächst diese Zeit ab, bevor der interne 
Merker bei Überschreitung gesetzt oder bei Unterschreitung gelöscht wird. Die Zeit ist einstellbar von 0 bis 
24 Sekunden in einer 0.1 sec Teilung. 
 

Typ der Interfacekarten 

0 nicht benutzt 1 PT 100/PT 1000 

2 Thermoelement NiCr-Ni 3 Stromschelife, Anzeige +/- 00000 

4 0 - 10 Volt, Anzeige +/- 00000 5 Öldruck 5 Bar, Geber von VDO 

6 Öldruck 10 Bar, Geber von VDO 7 Temperaturfühler VDO bis 120 Grad 

8 Temperaturfühler TH 11, 21, 31 9 Stromschleife, Anzeige +/- 0000.0 

10 Stromschleife, Anzeige +/- 000.00 11 0 - 10 Volt, Anzeige +/- 0000.0 

12 0 - 10 Volt +/- 000.00   

14 Temperaturfühler VDO bis 150 Grad     

 
Für die entsprechende Signalaufbereitung wird hier der Typ des Moduls eingetragen. In vorstehender Ta-
belle sind die verfügbaren Module aufgelistet. Falls der Kanal nicht benutzt wird, soll als Typ <0> eingege-
ben werden. Der Eingang wird dann nicht abgefragt und die zugehörigen Grenzwertmerker gelöscht. 
 
(3/4) Untere / Obere Referenz 
Diese Parameter haben je nach Eingang unterschiedliche Funktionen. Sie sind bei der Beschreibung der In-
terfacekarten angegeben. Die UNTERE REFERENZ legt z.B. den angezeigten Werte fest, der beim unteren 
Pegel (z.B. ï5 Volt, 0 mA, 0 Volt, je nach Typ) angezeigt wird, die OBERE REFERENZ legt die Anzeige für 
den oberen Pegel fest. Bei der Erfassung von PT100/PT1000 sind diese beiden Parametern nicht der An-
zeige zugeordnet, sondern sind Abgleichpunkte bei 0 und 100°C. 

10.4. Funktion der Analogeingänge  

Es wird ein Analogeingang auf zwei Grenzwerte, bezeichnet mit A und B, überwacht. Wenn der Grenzwert 
(das ist der mathematisch höhere Wert) überschritten ist, läuft die vorgesehene Verzögerungszeit ab. Da-
nach wird der entsprechende Merker Grenzwert überschritten gesetzt. Wenn der Istwert unter den Rückfall-
wert fällt, wird der Merker nach der Verzögerungszeit gelöscht. 
 
Wichtig! Der Grenzwert muss mathematisch größer als der Rückfallwert sein. 
Beispiele:  
 
Die Eingaben für den Grenz- und Rückfallwert [20 / -10] oder [90 / 70] sind korrekt, 
falsch sind [20 / 30], [0 / 50] oder [-10/-5]. 
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Der Merker kann auf ein Relais parametriert oder als Alarmeingang verwendet werden. Wenn, als Beispiel, 
der ein Druck überwacht und im Störungsfall Alarm 3 angesteuert werden soll, ist wie nachstehend zu ver-
fahren. Der Alarm soll gegeben werden, wenn der Druck unter 1 Bar fällt und soll als gut erkannt werden, 
wenn er einen Druck von mindestens 2 Bar aufweist. Für den Grenzwert wird 2 Bar, für den Rückfallwert 1 
Bar parametriert. Die Zeit wird (zur Entprellung) auf 1 Sekunde gesetzt. Der Text für Alarm 3 wird entspre-
chend als ĂDruckmangelñ o.ª. mit dem PARAWIN eingegeben. Der Alarm 3 wird in Ruhestrom parametriert, 
da im Normalfall der Merker gesetzt ist! 

10.5. Typen der Analogeingänge  

Typ 0: Eingang nicht benutzt 
Falls ein Analogkanal nicht benutzt wird, soll die Kennung auf 0 gesetzt werden. Dadurch wird der Kanal 
nicht abgefragt und die zugehörigen Grenzwertmerker gelöscht. 
 
Typ 1: PT100, PT1000 
 
PT100 oder PT1000 Geber können über die Kanäle 1 und 2 (Vierleitertechnik) und an die Kanäle 3 und 4 
(Zweileitertechnik) erfasst werden. Die Auflösung beträgt 1°C, der Messbereich reicht von ï10 bis 120°C. 
Die Abgleichpunkte sind 0°C und 100°C. Ein Kurzschluss oder eine Unterbrechung wird als Fühlerausfall 
Erkannt und zeigt den Maximalwert an. Für eine ungefähre Skalierung ist als UNTERE REFERENZ der Wert 
255, als OBERE REFERENZ 755 einzutragen. Der exakte Abgleich erfolgt so: 
1) Als UNTERE REFERENZ den Wert 0, als obere den Wert 100 eintragen. 
2)  Mit einem PT100 Simulation 0 Grad C vorgeben und den angezeigten Istwert  
(z.B. 255) als zukünftige UNTERE REFERENZ notieren. 
3) Dann 100 Grad C vorgeben. Der angezeigte Istwert (z.B. 755) ist die zukünftige OBERE REFERENZ. 
4) Die gefundenen Referenzwerte entsprechen eintragen. 
 
Typ 2: Thermoelement 
Ein Thermoelement kann direkt angeschlossen werden. Die Temperatur wird im Bereich von 100 bis 700°C 
mit einer Auflösung von 1°C erfasst. Zu beachten ist, dass die Temperatur einer Vergleichsmessstelle nicht 
berücksichtigt wird. Eine entsprechende Kompensation ist deshalb ggf. vorzusehen. Eine Unterbrechung 
wird als FÜHLERAUSFALL 

erkannt und zeigt den Maximalwert an. 
 
Typen 3, 9, 10: Stromschleife 
Der Strom darf maximal 30 mA betragen. Bei höheren Strömen kann der Eingang zerstört werden. Der 
Spannungsoffset zum Batterieminus muss kleiner als +/- 6 Volt sein. Der Bereich 0 bis 20 mA wird auf 800 
Digits aufgelöst, d.h. dass der Bereich mit einer Genauigkeit von ca. 1.25/1000 erfasst wird. Zur Skalierung wird 
unter UNTERE REFERENZ der anzuzeigende Wert bei 0 mA, unter OBERE REFERENZ die Anzeige bei 20 mA 
parametriert. 
Ein höherer Strom als 22 mA wird als Fühlerausfall erkannt. Bei Stromschleifen 4 bis 20 mA kann zur Erken-
nung einer Unterbrechung ein Grenzwert kleiner als z.B. 3 mA mit anzusteuerndem Alarm zur Fühleraus-
fallerkennung parametriert werden. Wenn als Typ 3 eingetragen ist, wird der Istwert ohne Komma, Typ 9 mit 
einer Kommastelle und Typ 10 mit zwei Kommastellen angezeigt. 
 
Typen 4, 11, 12: Spannungseingang 0 ï 10 Volt 
Die Eingangsspannung darf maximal 15 Volt betragen. Der Spannungsoffset zum Batterieminus muss klei-
ner als +/- 6 Volt sein. Der Bereich 0 bis 10 Volt wird auf 800 Digits aufgelöst, d.h. dass der Bereich mit einer 
Genauigkeit von ca. 1.25/1000 erfasst wird. Zur Skalierung wird unter UNTERE REFERENZ der anzuzeigende 
Wert bei 0 Volt, unter OBERE REFERENZ die Anzeige bei 10 Volt parametriert. Eine höhere Spannung als 12 
Volt wird als Fühlerausfall erkannt. Bei Spannungseingängen 2 ï 10 Volt kann zur Erkennung einer Unter-
brechung ein Grenzwert kleiner als z.B. 1.5 Volt mit anzusteuerndem Alarm zur Fühlerausfallerkennung pa-
rametriert werden. Wenn als Typ 4 eingetragen ist, wird der Istwert ohne Komma, Typ 11 mit einer Komma-
stelle und Typ 12 mit zwei Kommastellen angezeigt. 
 
Typen 5, 6: Öldruck 5 und 10 Bar, Geber von VDO 
Der Öldruck wird analog der Kennlinie mit einer Kommastelle angezeigt. Eine Fühlerausfallserkennung ist 
wegen der Gebercharakteristik nicht möglich. Eine Unterbrechung der Fühlerleitungen zeigt 0 Bar an. Der 
Sensorwiderstand überstreicht 0 bis 180 Ohm für diese Messung. 
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Typ 7: Temperaturfühler von VDO (120°C) 
Die Temperatur wird anlog zur Kennlinie im Bereich von 45 bis 120°C erfasst. Die Auflösung beträgt 1°C. 
Eine Fühlerausfallserkennung ist wegen der Gebercharakteristik nicht möglich. Eine Unterbrechung der Füh-
lerleitungen zeigt den Maximalwert an. Der Sensorwiderstand überstreicht 240 bis 22 Ohm für diese Mes-
sung. 
 
Typ 8: Temperaturfühler TH11, TH21, TH31 
Die Temperatur wird anlog zur Kennlinie im Bereich von 42 bis 120°C erfasst. Die Auflösung beträgt 1°C. 
Eine Fühlerausfallerkennung ist nicht möglich. Eine Unterbrechung der Fühlerleitungen zeigt den Maximal-
wert an. 
 
Typ 14: Temperaturfühler von VDO (150°C) 
Die Temperatur wird anlog zur Kennlinie im Bereich von 55 bis 150°C erfasst. Die Auflösung beträgt 1°C. 
Eine Fühlerausfallserkennung ist wegen der Gebercharakteristik nicht möglich. Eine Unterbrechung der Füh-
lerleitungen zeigt den Maximalwert an. Der Sensorwiderstand überstreicht 220 bis 18 Ohm für diese Mes-
sung. 

10.6. Abgleich der Eingangsmodule  

Die Eingangsmodule sind durch die Fertigung eng toleriert. Trotzdem kann ein Abgleich der PT 100, Span-
nungs- und Stromsignalmodule notwendig sein. Dazu ist wie folgt zu verfahren. 
 
PT 100 

1) Als UNTERE REFERENZ den Wert 0, als OBERE REFERENZ den Wert 100 eintragen. 
2) Mit einem PT100 Simulation 0 Grad C vorgeben und den angezeigten Istwert (z.B. 255) als zukünf-

tige UNTERE REFERENZ notieren. 
3) Dann 100 Grad C vorgeben. Der nun angezeigte Istwert (z.B. 755) ist die zukünftige OBERE 

REFERENZ. 
4) Die gefundenen Referenzwerte entsprechen eintragen. 

 
Spannungs- bzw. Stromsignal 
Als UNTERE REFERENZ den Wert 0, als OBERE REFERENZ den Wert 1000 eintragen. 
Mit einem Simulator 10.00 Volt bzw. 20.0 mA vorgeben und den angezeigten Istwert Imax (z.B. 985) notie-
ren. 
Dann den Wert 1000/ Imax errechnen und als zukünftige OBERE REFERENZ eintragen. 
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11. Umschaltung Line 1/2 
 

  Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Verbraucher sofort aus bei Ausfall Line 1? Ja / Nein  
 

2 Verbraucher sofort aus bei Ausfall Line 2? Ja / Nein  
 

3 Umschaltpause Line 2 aus bis Line 1 ein 2,0 0.0 - 24.0 S 

4 Umschaltpause Line 1 aus bis Line 2 ein 2,0 0.0 - 24.0 S 

5 Impuls Line 1 Schalter ein 2,0 0.2 - 24.0 S 

6 Impuls Line 2 Schalter ein 2,0 0.2 - 24.0 S 

     
 

 

7 Line 1 hat Priorität Ja / Nein  
 

8 Line 2 hat Priorität Ja / Nein  
 

9 
Umschaltung bei Synchronisation gestört?/         
Interne Umschaltfreigabe? Ja / Nein 

 

 

     

10 Durchschaltung der Spannung freigeben? Ja / Nein   

 
(1,2) Verbraucher sofort aus bei Ausfall Line 1/2? 
Beschreibung f¿r ĂVerbraucher sofort aus bei Ausfall Line 1ñ:  
Um die Verbraucher zu schützen, kann in der Betriebsart AUTOMATIK bei jedem Ausfall von Line 1 der Schal-
ter sofort geöffnet werden. Wenn Line 2 nicht verfügbar ist, werden sie nach Netzwiederkehr wieder einge-
schaltet. Wenn der Parameter auf NEIN gesetzt ist, bleiben der Schalter geschlossen, bis auf Line 2 umge-
schaltet werden kann. 
Das Prinzip ist identisch zu ĂVerbraucher sofort aus bei Ausfall Line 2ñ. 
 
Hinweis: Wenn keine Schalter sondern Sch¿tze angesteuert werden ist es erforderlich, dass der Punkt ĂVer-
braucher sofort aus bei Ausfall Line1/2ñ auf JA parametriert ist. Wenn die Spannung an Line 1 und somit 
ebenfalls das Schütz abfällt wird ein Schalterfall erzeugt, wenn dieser Parameter mit NEIN parametriert ist. 
Dies erfolgt, da die Steuerung das Schütz nicht aktiv ausgeschaltet hat. 
 
(3,4) Umschaltpause Line 1/2 aus bis Line 1/2 ein 
Beschreibung f¿r ĂUmschaltpause Line 1 aus bis Line 2 einñ: 
Wenn die Verbraucher zwischen Line 1 und Line 2 hin- und hergeschaltet werden, wird zwischen der Aus-
schaltung und der Einschaltung eine Pause gemacht, damit etwaige Steuerschütze auf der Verbraucherseite 
abfallen können. Die Zeiten sind im Bereich von 0 bis 240 Sekunden in einer  
1 sec Teilung parametrierbar. 
 
(5,6) Impuls Line 1/2 Schalter ein 
Beschreibung f¿r ĂImpuls Line 1 Schalter einñ: 
Zum Einschalten eines Leistungsschalters wird in der Regel ein Einschaltimpuls benötigt. Die Zeit des Ein-
schaltimpulses kann zwischen 0 ï 24 Sekunden in einer 0,1 Sekunden Teilung eingestellt werden. Wenn ein 
Dauerbefehl für den Schalter benötigt wird, kann dieser parametriert werden (siehe dazu 16. Parametrierung 
der Relais)   
 
Hinweis: Bei der Ansteuerung von Schützen ist es zwingend erforderlich, dass die Impulslänge größer ist 
als die Reaktionszeit einer Line. (Bsp. Impuls Line 1 Schalter ein > Reaktionszeit bei Line 1 U<, f<). Dies ist 
notwendig, da wenn die Spannung an Line 1 abfällt das Schütz von Line 1 ebenfalls abfällt. Wenn hierbei die 
Impulszeit kleiner als die Reaktionszeit ist, wird von der Steuerung ein Schalterfall erkannt, da die Line von 
der Steuerung nicht aktiv ausgeschaltet wurde. 
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(7,8) Line 1/2 hat Priorität 
Beschreibung ĂLine 1 hat Prioritªtñ: 
Mit diesem Parameter kann eingestellt werden, welche Line bevorzugt wird, um die Verbraucher zu versor-
gen. Wenn ĂInterne Umschaltfreigabe?ñ mit JA parametriert wurde, wird immer auf die Line gewechselt, die 
bevorzugt wird. Voraussetzung dafür ist, dass die Spannung an der Line GUT ist. 
Es kann nicht eingestellt werden, dass beide Lines Priorität haben (beide auf JA). Wenn bei beiden Prioritä-
ten NEIN eingetragen ist, wird keine Line bevorzugt und es wird immer die Line eingeschaltet, an der die 
Spannung zuerst als GUT erkannt wird. Es findet erst eine Umschaltung statt, sollte die Spannung der aktu-
ell eingeschaltete Line nicht mehr GUT sein. 
 
(9) Umschaltung bei Synchronisation gestört?/ Interne Umschaltfreigabe? 
Mit diesem Parameter kann parametriert werden, ob eine Umschaltung erfolgen darf, wenn beide Lines 
Spannung haben. Dieser Punkt ist notwendig, wenn beispielsweise Line 1 oder Line 2, Priorität hat.  
Beispiel: Wenn Line 1 aktuell eingeschaltet ist, jedoch Line 2 die Priorität hat, würde die Steuerung von Line 
1 auf Line 2 umschalten. Voraussetzung daf¿r ist, dass die ĂInterne Umschaltfreigabe?ñ mit JA parametriert 
wurde, Spannung an Line 2 ĂGUTñ ist und die R¿ckschaltzeit(Netzberuhigung) abgelaufen ist. Mehr zur 
Rückschaltzeit siehe 14. Zeiten  
Ab Version 2 hat der Parameter den Zusatz ĂUmschaltung bei Synchronisation gestºrt?ñ bekommen. Damit 
eine unterbrechungsfreie Umschaltung der Lines mit Übergabesynchronisation erfolgen kann muss Klemme 
20 ï Ă¦bergabesynchronisation einñ mit einem Minus belegt werden. Durch die Klemme 20 wird die Synchro-
nisation freigegeben. 
 
ĂUmschaltung bei Synchronisation gestºrt?ñ Auf JA:  
Durch belegen der Klemme 20 wird die Synchronisation freigegeben. Wenn eine Umschaltung der Lines er-
wünscht ist, werden diese synchronisiert. Wenn die Synchronisation nach der parametrierten Zeit nicht er-
folgt, wird die Synchronisation abgebrochen und es tritt der Alarm ĂSynchronisation gestºrtñ auf. 
 
ĂUmschaltung bei Synchronisation gestºrt?ñ Auf NEIN: 
Wenn Klemme 20 belegt und eine Umschaltung erwünscht ist wird ebenfalls synchronisiert. Sollte die Syn-
chronisation in der parametrierten Zeit nicht erfolgen, tritt der Alarm ĂSynchronisation gestºrtñ auf. Es ist da-
rauf zu achten, dass die Synchronisation in diesem Fall nicht abgebrochen wird. Eine Umschaltung mit Un-
terbrechung erfolgt ebenfalls nicht.  
 
(10) Durchschaltung der Spannung freigeben? 
Es wird mit diesem Parameter das Durchschalten der Spannung von z.B. Line 1 auf Line 2 freigegeben oder 
gesperrt. Dieser Parameter muss f¿r das Durchschalten auf ĂJañ gesetzt werden. Damit ein Durchschalten 
der Spannung erfolgen kann, der Eingang 22 ebenfalls beschaltet werden. Dieser Parameter ist nur in der K-
ATS U ab der Version 4 verfügbar (siehe ebenfalls Bedienungsanleitung K-ATS).  
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12. Synchronisation (nur in K-ATS S) 
Unter diesem Menüpunkt werden alle Einstellungen bzw. Kriterien für eine Übergabesynchronisation para-
metriert.  
 

  Parameter  Wert Einstellbereich Einheit 

1 Zulässige Differenzfrequenz 0,30 0.1 - 0.6 Hz 

2 Zulässige Differenzspannung 8 4 - 20 % 

3 Schaltereigenzeit 100 40 - 250 mS 

4 Einschaltimpuls, Länge 0,2 0.2 - 1.0 S 

5 Stellimpuls Frequenzabgleich 1,0 0.0 - 24.0 S 

6 Pause zwischen zwei Stellimpulsen 3,0 0.0 - 24.0 S 

7 Stellimpuls Spannungsabgleich 1,0 0.0 - 24.0 S 

8 Pause zwischen zwei Stellimpulsen 3,0 0.0 - 24.0 S 

9 Synchronisation gestºrt nach é Sekunden 180 0 - 2400 S 

10 Alarm Synchronisierung gestört aktiv?  Ja / Nein    

11 Kodierung Synchronisierung gestört A / R    

12 Umschaltung bei Synchronisierung gestört? / Ja / Nein    

 
 
(1) Zulässige Differenzfrequenz 
Mit diesem Parameter wird die maximal zulässige Differenzfrequenz eingestellt. Falls die Frequenz größer 
als der zulässige Wert ist, ist die Synchronisation gesperrt. Die Differenzfrequenz kann zwischen 0,1 und 0,6 
Hz mit einer Auflösung von 0,01 Hz eingegeben werden. 
 
(2)Zulässige Differenzspannung 
Durch diesen Parameter wird die maximal zulässige Spannungsabweichung parametriert. Wenn die Span-
nung größer als der zulässige Wert ist, ist die Synchronisation gesperrt. Die Differenzspannung kann von 4 
bis 20 % mit einer Auflösung von 1 %  
 
(3)Schaltereigenzeit 
Der Synchronimpuls wird um diese Zeit voreilend dem Nulldurchgang ausgegeben. Der Einstellbereich ist 40 
bis 250 msec. 
 
(4)Einschaltimpuls, Länge 
Der Synchronimpuls wird für diese Dauer (einstellbar 0,1 bis 1 Sek, in 0,1 Sek. Stufung) ausgegeben. Zu be-
achten ist, dass die Zeit nicht zu lang gewählt werden sollte, da der Impuls über die tatsächliche Phasen-
gleichheit anstehen bleiben kann. 
 
(5,6)Stellimpuls Frequenzabgleich, Pause zwischen zwei Stellimpulsen 
Für das Nachregeln der Frequenz, wird hier die Dauer der Stellbefehle für den Drehzahlregler festgelegt. 
Nach jedem Befehl wird eine Pause eingeführt, um der Maschine Zeit zu geben, den Befehl auszuführen. 
 
(7,8)Stellimpuls Spannungsabgleich, Pause zwischen zwei Stellimpulsen 
Falls die Spannung nachgeregelt werden muss, wird hier die Dauer der Stellbefehle für den Generatorspan-
nungsregler festgelegt. Nach jedem Befehl wird eine Pause eingefügt, um den Generatorspannungsregler 
Zeit zu geben, den Befehl auszuführen. 
 
(9)Synchronisation gestºrt nach é Sekunden 
Mit Beginn der Synchronisation wird eine Zeitstufe gestartet. Erfolgt keine Zuschaltung innerhalb dieser Zeit, 
wird intern der Alarm ĂSynchronisation gestºrtñ erzeugt. Der Alarm kann auf ein Relais parametriert oder ig-
noriert werden. Die Zeit ist einstellbar von 0 bis 2400 Sekunden in einer 10 Sek. Teilung.  
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(10)Alarm Synchronisierung gestört aktiv? 
Wenn die zulässige Synchronisierzeit abgelaufen ist, kann ein interner Alarm angesteuert  Die Kodierung für 
den internen Alarm erfolgt unter Parameter 10. 
 
(11)Kodierung Synchronisierung gestört 
Mit diesem Parameter kann festgelegt werden, ob der interne Alarm in Ruhe- oder Arbeitsstrom kodiert wird. 
 
(12)Umschaltung bei Synchronisierung gestört? 
Mit diesem Parameter kann festgelegt werden, ob bei anstehendem Alarm ĂSynchronisation gestºrtñ (Alarm 
muss aktiv sein, Parameter 10 auf JA) mit Unterbrechung (JA) umgeschaltet werden soll, oder ob (NEIN) 
weiter versucht wir zu synchronisieren. 

12.1. Funktion  

Das interne Synchronisiergerät ist ein Zwei-Kanalgerät mit einer eingebbaren Schaltereigenzeit. Der zweite 
Kanal ist weitestgehend unabhängig vom ersten und durch ein einstellbares Schwebungsrelais realisiert. 
 
Die Synchronisierzeit kann überwacht und bei Überschreitung ein Alarm gegeben werde. Weiterhin kann pa-
rametriert werden, ob dann 

¶ mit einer Unterbrechung umgeschaltet werden soll 

¶ Weiter versucht wird, die Systeme zu synchronisieren  

Nach Anwahl des Synchronisiergerätes wird überprüft, ob die Differenzfrequenz und Spannungsdifferenz 
innerhalb der erlaubten Toleranzen liegen. Ist dieses nicht der Fall, wird ein entsprechender Befehl auf die 
Drehzahlverstellung bzw. auf den Sollwerteinsteller der Generatorspannung gegeben. Um der Maschine Zeit 
für die Ausführung des Befehls zu geben, läuft nach dem Befehl eine Pausenzeit ab. Während dieser Pau-
sen-zeit ist der Synchronisiervorgang blockiert. 
 
Spannungsabgleich 
Vor der Synchronisierung kann ein Spannungsabgleich der beiden Systeme vorgenommen werden. Es wer-
den die Mittelwerte der drei Spannungen beider Systeme miteinander verglichen. Ist die Differenz der beiden 
Mittelwerte größer als die zugelassene Prozentangabe, wird die Synchronisierung blockiert. Gleich-zeitig 
werden entsprechende Befehle, - je nach Ausführung und Möglichkeit -, auf einen motorisch betätigten Soll-
werteinsteller der Generatorspannung oder ein Analogsignal zum Generatorspannungsregler gegeben. 
 
Frequenzabgleich 
Die Frequenzen beider Systeme dürfen nicht zu dicht oder zu weit auseinander liegen. Falls die Differenz-
frequenz zu klein (<0,05 Hz) ist, beträgt die Schwebung mehr als 20 Sekunden. In diesem Fall werden Ver-
stellimpulse in Richtung höher gegeben, um eine kürzere Zuschaltzeit zu erreichen.  
Falls die Differenzfrequenz größer als die zugelassene ist, werden Verstellimpulse zur Angleichung der Fre-
quenzen gegeben. Um der Maschine Zeit für die Ausführung des Befehls zu geben, läuft nach jedem Befehl 
eine Pausenzeit ab. Während dieser Pausenzeit ist der Synchronisiervorgang blockiert. 
 
Schwebungsrelais 
Die Einstellung des Schwebungsrelais ist unkritisch. Sie erfolgt über ein Potentiometer, welches durch eine 
Bohrung auf der Oberseite der Automatik zugänglich ist. Der mechanische Einstellbereich des Potentiomters 
beträgt 270°, analog einem elektrischen Winkel der Zuschaltfreigabe von 3° bis 30°. Der Linksanschlag (von 
oben auf das Potentiometer gesehen: entgegen dem Uhrzeigersinn) entspricht 3°. 
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13. Parametrierung der Relais 
Die Parametrierung mit dem Programm PARAWIN erfolgt menügeführt. Die Auswahl der häufigsten Funktio-
nen sind im Klartext angegeben. Die Liste mit allen Merken befindet sich weiter unten unter dem Abschnitt 
20. Liste der internen Merker.   
Die Merkerliste in alpha-numerischer Reihenfolge aufgelistet. 
 

  Relais Belegung 

1 LD1 Flag 0608 

2 K1T Hupe 

3 K1  Ausgang nicht belegt 

 
(1) Parametrierung der vier Betriebsanzeigen 
Die Ansteuerung der vier LED-Anzeigen der rechten Reihe kann in weiten Grenzen festgelegt werden. Sie 
sind im PARAWIN mit LD1, LD2, LD3 und LD4, bei der direkten Parametrierung über das Display mit LED 1 
bis 4 bezeichnet. Es können Eingänge des Relaiszusatzes, Alarme oder interne Merker angezeigt werden. 
Die am häufigsten benötigten Funktionen sind im PARAWIN hinterlegt. Weitere Merker sind in  Liste der inter-
nen Merker für diese Automatik angegeben. Die LEDs können zur Anzeige von Betriebszuständen verwen-
det werden. Wenn z.B. Alarm 1 (Merker 2101) parametriert ist, leuchtet die Anzeige, solange der Alarm 1 
ansteht.  
 
(2) Parametrierung der drei Relais des Tableaus 
Die Ansteuerung der drei Ausgangsrelais erfolgt wie vorher beschrieben. Sie sind im PARAWIN mit K1T, K2T 
und K3T bezeichnet. 
 
(3) Parametrierung der Relais KRK-12 und KRK-27 
Die Ansteuerung dieser Relais erfolgt wie vor beschrieben. Sie sind mit K1 ï K12 bzw. K1 ï K27 bezeichnet. 
 
Die LISTE DER INTERNEN MERKER ist weiter unten im Abschnitt PROMERK aufgeführt. Die rechte Spalte 
zeigt die Funktion, die linke den dazugehörigen Merker. Über die Suchfunktion des Acrobat Readers wird 
eine Funktion in der Liste leicht gefunden. Der Merker muss bei der Parametrierung mit PARAWIN unter 
SONDERFUNKTION oder bei der direkten Parametrierung über das Display eingegeben werden. 
  



 
  25 / 49   Handbuch für K-ATS U / K-ATS S   Datei: Handbuch_KATS_2017-10-26.docx 25 / 49    
 

25    Alfred Kuhse GmbH Telefon: +49 4171 798 0 E-mail: kuhse@kuhse.de Technische Änderungen vorbehalten 

An der Kleinbahn 39,21423 Winsen Telefax; +49 4171 798 117 http://www.kuhse.de  

 

14. Zeiten 
Unter diesem Punkt wird im PARAWIN eine Übersicht aller Zeitfunktionen gegeben.  
 

 Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Umschaltpause Line 2 aus bis Line 1 ein 2,0 0.0 ï 24.0 S 

2 Umschaltpause Line 1 aus bis Line 2 ein 2,0 0.0 ï 24.0 S 

3 Impuls Line 1 Schalter ein 2,0 0.2 ï 24.0 S 

4 Impuls Line 2 Schalter ein 2,0 0.2 ï 24.0 S 

5 Reaktionszeit bei Line 1 U<, f< 2,0 0.1 ï 24.0 S 

6 Reaktionszeit bei Line 1 U>, f> 2,0 0.1 ï 24.0 S 

7 Verzögerung für OK bei allen Line 1 Funktionen 2,0 0.0 ï 24.0 S 

8 Reaktionszeit bei Line 2 U<, f< 2,0 0.1 ï 24.0 S 

9 Reaktionszeit bei Line 2 U>, f> 2,0 0.1 ï 24.0 S 

10 Verzögerung für OK bei allen Line 2 Funktionen 2,0 0.0 ï 24.0 S 

11 Rückschaltzeit Line 1, (Netzberuhigung) 60 0 - 2400 S 

12 Rückschaltzeit Line 2, (Netzberuhigung) 60 0 - 2400 S 

13 Verbraucher werden nicht versorgt 20 2 - 240 S 

14 Startfreigabe beenden für Line 1 nach Umschaltung 60 10 - 2400 S 

15 Startfreigabe beenden für Line 2 nach Umschaltung 60 10 - 2400 S 

16 Zeit für manuelle Startanforderung Line 1 30 2 - 240 S 

17 Zeit für manuelle Startanforderung Line 2 30 2 - 240 S 

18 Synchronisierung gestºrt nach é Sekunden 180 0 - 2400 S 

 
(1,2) Umschaltpause Line 1,2 aus bis Line 1,2 ein 
Beschreibung f¿r ĂUmschaltpause Line 1 aus bis Line 2 einñ: 
Wenn die Verbraucher zwischen Line 1 und Line 2 hin- und hergeschaltet werden, wird zwischen der Aus-
schaltung und der Einschaltung eine Pause gemacht, damit etwaige Steuerschütze auf der Verbraucherseite 
abfallen können. Die Zeiten sind im Bereich von 0 bis 240 Sekunden in einer  
1 sec Teilung parametrierbar. 
 
(3,4) Impuls Line 1,2 Schalter ein 
Beschreibung f¿r ĂImpuls Line 1 Schalter einñ: 
Zum Einschalten eines Leistungsschalters wird in der Regel ein Einschaltimpuls benötigt. Die Zeit des Ein-
schaltimpulses kann zwischen 0 ï 24 Sekunden in einer 0,1 Sekunden Teilung eingestellt werden. Wenn ein 
Dauerbefehl für den Schalter benötigt wird, kann dieser parametriert werden (siehe dazu 16. Parametrierung 
der Relais)   
 
Hinweis: Bei der Ansteuerung von Schützen ist es zwingend erforderlich, dass die Impulslänge größer ist 
als die Reaktionszeit einer Line. (Bsp. Impuls Line 1 Schalter ein > Reaktionszeit bei Line 1 U<, f<). Dies ist 
notwendig, da wenn die Spannung an Line 1 abfällt das Schütz von Line 1 ebenfalls abfällt. Wenn hierbei die 
Impulszeit kleiner als die Reaktionszeit ist, wird von der Steuerung ein Schalterfall erkannt, da die Line von 
der Steuerung nicht aktiv ausgeschaltet wurde. 
 
 
(5,8) Reaktionszeit bei Line 1/2  U<, f<  
Beschreibung f¿r ĂReaktionszeit bei Line 1 U<, f<ñ 
Falls die Spannung oder Frequenz unter den parametrierten Wert fällt, wird der Ausfall um diese Zeit verzö-
gert gemeldet. Die interne Reaktionszeit ist < 100 msec. Die gesamte Reaktionszeit (interne und zusätzliche 
Verzögerung) ist von 0.1 bis 24 sec in einer 0.1 sec Teilung einstellbar. Wenn sich Spannung und Frequenz 
innerhalb der zugelassenen Grenzen befinden, wird nach Ablauf der Verzögerung die Spannung als gut er-
kannt.  
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Hinweis: Bei der Ansteuerung von Schützen ist es zwingend erforderlich, dass die Impulslänge größer ist 
als die Reaktionszeit einer Line. (Bsp. Impuls Line 1 Schalter ein > Reaktionszeit bei Line 1 U<, f<). Dies ist 
notwendig, da wenn die Spannung an Line 1 abfällt das Schütz von Line 1 ebenfalls abfällt. Wenn hierbei die 
Impulszeit kleiner als die Reaktionszeit ist, wird von der Steuerung ein Schalterfall erkannt, da die Line von 
der Steuerung nicht aktiv ausgeschaltet wurde. 
 
(6,9) Reaktionszeit bei Line 1/2  U>, f> 
Beschreibung f¿r ĂReaktionszeit bei Line 1  U>, f>ñ 
Falls die Spannung oder Frequenz über den parametrierten Wert fällt, wird der Ausfall um diese Zeit verzö-
gert gemeldet. Die interne Reaktionszeit ist < 100 msec. Die gesamte Reaktionszeit (interne und zusätzliche 
Verzögerung) ist von 0.1 bis 24 sec in einer 0.1 sec Teilung einstellbar. Wenn sich Spannung und Frequenz 
innerhalb der zugelassenen Grenzen befinden, wird nach Ablauf der Verzögerung die Spannung als gut er-
kannt.  
 
(7,10) Verzögerung für OK bei allen Line 1,2 Funktionen 
Wenn sich Spannung, Frequenz und Drehfeld innerhalb der zugelassenen Grenzen befinden, wird nach Ab-
lauf der Verzögerung die Spannung als gut erkannt. Die Zeit ist einstellbar von 0 bis 24 sec in einer 0.1 sec 
Teilung. 
 
(11,12) Rückschaltzeit Line 1,2 (Netzberuhigung) 
Hiermit wird eine Netzberuhigungszeit eingestellt. D.h. es wird durch diese Zeit sichergestellt, dass das wie-
dergekehrte Netz stabil ist. 
Beispiel: Spannung und Frequenz an Line 1 fällt aus. Daraufhin wird in der Betriebsart AUTO automatisch 
auf Line 2 umgeschaltet. Nach Netzwiederkehr von Line 1 läuft die Netzberuhigungszeit und es kann nach 
Ablauf automatisch auf Line 1 zurück geschaltet werden. 
 
(13) Verbraucher werden nicht versorgt 
Mit dieser Zeit wird festgelegt, nach welcher Zeit eine Meldung generiert wird, dass die Verbraucher nicht 
versorgt werden. Diese Meldung kann auf LEDs, Alarme oder Relais parametriert werden. Hierbei ist sicher-
zustellen, dass die eingestellte Zeit größer ist als die Umschaltpause bzw. die Zeit zum Einschalten eines 
Aggregats. Wenn die Zeit kleiner eingestellt ist, würde diese Meldung bei jeder Umschaltung auftreten. 
 
(14,15) Startfreigabe beenden für Line 1,2 nach Umschaltung 
Mit dieser Zeit kann für die Betriebsart AUTO parametriert werden, wie lange die Startfreigabe nach erfolg-
reicher Umschaltung weiter ansteht.  
Beispiel: Line 1 festes Netz, Line 2 Aggregat mit dazugehöriger Steuerung 
In diesem Fall ist Line 1 eingeschaltet und an Line 2 ist keine Spannung und Frequenz vorhanden. Wenn 
Line 1 ausfällt besteht die Möglichkeit, dass eine Startfreigabe für Line 2 auf ein Relais parametriert wird. So-
mit kann der Aggregatsteuerung eine Startanforderung gegeben werden. Wenn das Aggregat daraufhin ge-
startet ist und Spannung sowie Frequenz an Line 2 in den Grenzen liegen, wird Line 2 eingeschaltet. Nach 
Netzwiederkehr von Line 1 läuft zunächst die Netzberuhigungszeit ab. Nach Ablauf kann, wenn parametriert, 

automatisch auf Line 1 zurück geschaltet werden. Nach Rückschaltung auf Line 1 lªuft die Zeit ĂStartfreigabe 
beenden für Line 2 nach Umschaltungñ ab. F¿r diese Zeit bleibt die Startfreigabe bestehen. Nach Ablauf wird die 
Startfreigabe weggenommen. 
 
(16,17) Zeit für manuelle Startanforderung 
Mit dieser Zeit kann für die Betriebsart MANUAL parametriert werden, wie lange eine Startanforderung gege-
ben werden soll. Eine Startanforderung wird in MANUAL immer gegeben, wenn die einzuschaltende Line 
keine Spannung hat.  
Beispiel: Line 1 ist spannungslos, Line 1 Taster ein (I) wird betätigt 
Nach Betätigung von Taster ein (I) kann über ein parametriertes Relais eine Startanforderung ausgegeben 
werden. Diese Anforderung liegt für die parametrierte Zeit an (Minimum). Wenn innerhalb der parametrierten 
Zeit die Spannung und Frequenz an Line 1 in den Grenzen liegen, wird die Startanforderung dauerhaft ge-
setzt und Line 1 eingeschaltet. Wenn mit Taster aus (O) Line 1 ausgeschaltet wird, dann bleibt die Startan-
forderung für die parametrierte Zeit Startfreigabe beenden für Line 1 nach Umschaltung weiter anstehen und wird 

nach Ablauf ausgeschaltet. 
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(18) Synchronisierung gestºrt nach é Sekunden 
Mit Beginn der Synchronisierung wird eine Zeitstufe gestartet. Erfolgt keine Umschaltung innerhalb dieser 
Zeit, wird intern der Alarm ĂSynchronisation gestºrtñ erzeugt. Dieser Alarm kann auf ein Relais parametriert 
oder ignoriert werden. Die Zeit ist einstellbar von 0 bis 2400 Sekunden in einer 10 Sek. Teilung. Weiterhin 
kann parametriert werden, ob bei anstehendem Alarm ĂSynchronisierung gestºrtñ mit Unterbrechung umge-
schaltet wird oder ob weiter versucht wird zu synchronisieren.  
 
 

15. Batteriespannungswächter 
  Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Alarm 'Batterie: Unterspannung' bei Unterschreitung 25,0 8,0 ï 30,0 V 

2 keine 'Batterie: Unterspannung' bei Überschreitung 26,5 8,0 ï 30,0 V 

3 Verzögerung Alarm 'Batterie: Unterspannung' 300 30 - 2400 S 

4 Alarm 'Batterie: Unterspannung' aktiv? Ja / Nein  
 

5 Kodierung Alarm 'Batterie: Unterspannung' A / R  
 

 
Parameter 1 und 2: 
Bei Unterschreitung der Batteriespannung von Parameter 1 wird die Abfallverzögerung gestartet. Steigt die 
Spannung während dieser Verzögerung über den Wert von Parameter 1, wird die Zeitstufe zurückgesetzt. 
Nach Ablauf der Zeitstufe wird auf BATTERIE UNTERSPANNUNG erkannt. Wenn die Spannung über den Wert 
von Parameter 2 steigt, wird das Signal BATTERIE UNTERSPANNUNG unverzögert zurückgenommen. 
 
Parameter 3: 
Hier wird die Verzögerungszeit für den Alarm BATTERIE UNTERSPANNUNG im Bereich von 30 bis 2400 Sekun-
den mit einer 10 sec Teilung eingegeben. 
 
Parameter 4: 
Im Störungsfall kann ein interner Alarm angesteuert werden oder es wird kein Alarm ausgelöst. 
 
Parameter 5:  
Die Parametrierung für den vorstehenden Alarm wird hier eingegeben. 

15.1. Funktion des Batteriespannungswächters  

Wenn der Batteriespannungswächter benutzt wird, muss der Pluspol der Messspannung an 
Klemme 1 von X 401 gelegt werden. Fällt die Spannung unter den unteren Wert (Parameter 1), 
wird die Abfallverzögerung gestartet. Steigt die Spannung während der Verzögerung über diesen 
Ansprechwert (nicht den Rückfallwert), wird die Zeitstufe zurückgesetzt. Nach Ablauf der Verzöge-
rung wird, falls freigegeben, der Alarm ausgelöst. 
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16. CAN-Bus Schnittstelle 

16.1. Anschlüsse 

Die CAN-Bus (ab Version 3 verfügbar) Schnittstellen CAN 0 ist potentialfrei. Der CAN-Bus wird an die 
Klemmleiste X 601 angeschlossen. Die Belegung ist wie folgt: 
 

Klemmleiste X601 

Anschluss 1 GND CAN 0 Anschluss 3 GND CAN 0 

Anschluss 2 CAN 0 low Anschluss 4 CAN 0 high 

16.2. Parameter CAN 0 

Die nachstehenden Parameter dienen zur Einstellung der CAN 0 Schnittstelle. Die Parametrierung kann nur 
mit ParaWin erfolgen und nicht direkt über das Display der K-ATS. Die Parameter können zwischen den Ver-
sionsnummern sowie des K-ATS Typs variieren. 
 

  Parameter Wert Einstellbereich Einheit 

1 Schnittstelle ausgeschaltet? Ja    

2 Kopplung an ZLT? Nein    

3 Timeout ZLT Sollwert Leistung 5 2,0 ï 15,0 S 

4 Nummer der Umschaltstelle 1 1 - 15 Nr. 

5 Baudrate CAN 0 250 10 - 500 kbps 

     

6 K-ATS Verriegelung aktiviert? Ja   

7 Freigabetimer für Verriegelung 0,5 0,5 ï 20,0 S 

8 Timeout CAN open ATS Kommunikation 1,0 0,5 ï 20,0 S 

9 Gerät 1 Ja   

é é    

23 Gerät 15 Nein   

 
Parameter 1: 
 

Falls die Schnittstelle nicht benutzt wird, ist sie zu deaktivieren. Alle Funktionen sind dann ebenfalls ge-
löscht. 

 
Parameter 2: 
 

Über diesen Parameter wird eingestellt, ob die K-ATS Daten über CAN 0 an eine zentrale Leittechnik sen-
det.  

 
Parameter 3: 
 

Durch diesen Parameter wird die Zeit festgelegt, nach der die Steuerung internen einen Verbindungsfehler 
zur ZLT erkennt. 

 
Parameter 4: 
 

Hier wird die Nummer der Umschaltstelle eingetragen. Für eine zentrale Leittechnik ist diese Einstellung 
notwendig, damit die Daten von der K-ATS abgerufen werden können. 

 
Parameter 5: 
 

Die Baudrate für die Schnittstelle ist hier eingegeben. Um ein versehentliches Umparametrieren zu vermei-
den, ist die Änderung nur mit Passwort möglich. Die Baudraten der K-ATS und aller an der jeweiligen 
Schnittstelle angeschlossenen Geräte müssen gleich sein. Die vorgesehenen Baudraten sind: 20, 25, 50, 
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100, 125, 250 und 500 kbps. Nach Änderung der Baudrate ist die Umschaltsteuerung für ca. 30 Sekunden 
spannungslos zu machen (Resetfunktion), damit der Wert übernommen wird. 
 

Parameter 6: 
 

Mit diesem Parameter kann eingestellt werden, dass bei der Synchronisation einer K-ATS S weitere Um-
schaltsteuerungen (K-ATS S) für die Synchronisation gesperrt werden. Der Parameter 2 muss dafür eben-
falls auf ĂJañ parametriert werden. 
 

Parameter 7: 
 

Dieser Parameter bestimmt den Zeitraum, welcher zwischen der Freigabebestätigung und dem Beginn der 
Synchronisation liegt.  
 

Parameter 8: 
 

Jede Steuerung, welche für die Verriegelung vorgesehen ist, sendet permanent Informationen. Sollten 
diese nicht mehr empfangen werden, so wird ein Timeout detektiert.  
 

Parameter 9 - 23: 
 

Wenn mehrere K-ATS S verwendet werden, wird mit diesen Parametern eingestellt, von welchen Geräten 
die Freigabe für die Synchronisation eingeholt werden muss, damit die Freigabe für die Synchronisation 
bestätigt ist. 
 

16.2.1. Datenkopplung an eine ZLT 
 

Die K-ATS ist in diesem Fall Slave, d.h. sie stößt keine Telegramme an oder sendet unaufgefordert Daten 
sondern wird vom Master aufgefordert, bestimmte Daten zu senden. Die Aufforderung Daten zu senden, 
erfolgt durch das RTR-Bit. Die Länge des Datenbereichs jedes Telegramms muss 8 betragen. Es wird der 
Extended Identifier benutzt. Die K-ATS sendet ein Telegramm mit den angeforderten Daten (immer 
8 Bytes) zurück. Um die Busbelastung niedrig zu halten sollen zwischen zwei Telegrammen mindestens 
100 msec. liegen. 
 
Die Datenpunktlisten der 

- Analogwerte der K-ATS für die ZLT, 

- Bitmuster der K-ATS für die ZLT, 

- Zählwerte der K-ATS für die ZLT und 

- die Liste der Identifier A 
folgen weiter unten. 

 

Baudrate Buslänge 

500 kbit/s 100 m 

250 kbit/s 250 m 

125 kbit/s 500 m 

Ò 50 kbit/s 1000 m 
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17. Datenpunktliste für ZLT über CAN, 11 Bit Identifier 

17.1. Erläuterung zum Standard Identifier 

Der Identifier setzt sich aus Summe von IDA und IDB zusammen. IDA wird der nachfolgenden Tabelle entnom-
men. IDB ist die Nummer der Variable, welche aus den Variablenlisten zu entnehmen ist.  
Liste des IDA für die Datenanforderung einer ZLT. 
 

Umschaltstellennr. IDA Umschaltstellennr. IDA 

1 420HEX 5 4A0HEX 

2 440HEX 6 4C0HEX 

3 460HEX 7 4E0HEX 

4 480HEX Broadcast 400HEX 

 
Die Umschaltstellennummer ist für die jeweilige Steuerung über ParaWin einzustellen. Wird IDA = 400HEX 

(Broadcast) verwendet, wird dieser Befehl/Anforderung an alle Steuerung auf dem Bus gesendet. 
 
Beispiel für Erstellung des Identifiers für eine ZLT: 
Umschaltstelle 7 soll das Bitmuster der Meldungen senden. 

¶ Der Identifier setzt sich aus IDA und IDB zusammen 

¶ IDA von Umschaltstelle 7 = 4E0HEX 

¶ IDB von den Meldungen = 11HEX 

¶ Somit ist der gesamte Identifier 4E0HEX + 11HEX = 4F1HEX 
 
Da die Daten angefordert werden sollen muss das Bit RTR gesetzt werden. Bei der Übertragung von Worten 
wird zuerst das MSB und dann das LSB gesendet. 
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17.2. Datenpunktliste für ZLT über CAN 0, Standard Identifier 

Im nachfolgenden sind die Analogwerte dargestellt, welche zu einer ZLT gesendet werden können. 
 

IDB Analogwert Darstellung Format 

00 
 
 

Line 1 Spannung L1 230 Volt Ganze Zahl, 2 Byte 

Line 1 Spannung L2 230 Volt Ganze Zahl, 2 Byte 

Line 1 Spannung L3 230 Volt Ganze Zahl, 2 Byte 

Frequenz an Line 1 5000 = 50.00 Hz in 0.01 Hz,    2 Byte 

01 Reserviert -  -  

02 Reserviert -  -  

03 Reserviert -  -  

04 
 
 

Line 2 Spannung L1 230 Volt Ganze Zahl, 2 Byte 

Line 2 Spannung L2 230 Volt Ganze Zahl, 2 Byte 

Line 2 Spannung L3 230 Volt Ganze Zahl, 2 Byte 

Frequenz an Line 2 5000 = 50.00 Hz in 0.01 Hz,    2 Byte 

05 
 
 

Verbraucherstrom L1 300 A Ganze Zahl, 2 Byte 

Verbraucherstrom L2 300 A Ganze Zahl, 2 Byte 

Verbraucherstrom L3 300 A Ganze Zahl, 2 Byte 

Leistung der Verbraucher 100.0 kW in 0.01 kW,   2 Byte 

06 
 
 

reserviert - - 

reserviert - - 

reserviert - - 

Reserviert - - 

07 
 
 

Reserviert - - 

Reserviert - - 

Reserviert - - 

Scheinleistung der Verbraucher 100.0 kVA in 0.1 kVA,   2 Byte 

08 
 
 

Batteriespannung  245 = 24.5 Volt in 0.1 Volt,  2 Byte 

Reserviert - - 

Reserviert - - 

Reserviert  - - 

09 
 
 

Reserviert  - - 

Reserviert  - - 

Reserviert  - - 

Reserviert - - 

0A Reserviert - - 

0B 
 
 

Reserviert - - 

Reserviert - - 

Reserviert - - 

Reserviert - - 
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17.3. Meldungen zur ZLT 

Zur Anforderung von Daten muss RTR-Bit gesetzt sein. 
 

IDB = 11 

Byte Bit Anstehende Meldung Nr. Byte Bit Anstehende Meldung Nr. 

0 
 

 
 
 

0 Parametrierter Text 1 

4 
 
 
 
 

0 Meldung 33 33 

1 Parametrierter Text 2 1 Meldung 34 34 

2 Parametrierter Text 3 2 Meldung 35 35 

3 Parametrierter Text 4 3 Meldung 36 36 

4 Parametrierter Text 5 4 Intern reserviert 37 

5 Parametrierter Text 6 5 Intern reserviert 38 

6 Parametrierter Text 7 6 Intern reserviert 39 

7 Parametrierter Text 8 7 Intern reserviert 40 

Byte Bit Anstehende Meldung Nr. Byte Bit Anstehende Meldung Nr. 

1 
 
 
 
 

0 Parametrierter Text 9 

5 
 
 
 
 

0 Line 1 Unterspannung 41 

1 Parametrierter Text 10 1 Line 1 Überspannung 42 

2 Parametrierter Text 11 2 Line 1 Unterfrequenz 43 

3 Parametrierter Text 12 3 Line 1 Überfrequenz 44 

4 Parametrierter Text 13 4 Line 2 Unterspannung 45 

5 Parametrierter Text 14 5 Line 2 Überspannung 46 

6 Parametrierter Text 15 6 Line 2 Unterfrequenz 47 

7 Parametrierter Text 16 7 Line 2 Überfrequenz 48 

Byte Bit Anstehende Meldung Nr. Byte Bit Anstehende Meldung Nr. 

2 
 
 
 
 

0 Parametrierter Text 17 

6 
 
 
 

 

0 Parametrierter Text 49 

1 Parametrierter Text 18 1 Parametrierter Text 50 

2 Parametrierter Text 19 2 Parametrierter Text 51 

3 Batterie Unterspannung 20 3 Parametrierter Text 52 

4 Intern reserviert 21 4 Parametrierter Text 53 

5 Intern reserviert 22 5 Parametrierter Text 54 

6 Intern reserviert 23 6 Parametrierter Text 55 

7 Intern reserviert 24 7 Parametrierter Text 56 

Byte Bit Anstehende Meldung Nr. Byte Bit Anstehende Meldung Nr. 

3 
 
 
 
 

0 Intern reserviert 25 

7 
 
 
 
 

0 Parametrierter Text 57 

1 Synchronisierung gestört(K-ATS) 26 1 Parametrierter Text 58 

2 Ausschaltung Line 1 gestört 27 2 Parametrierter Text 59 

3 Ausschaltung Line 2 gestört 28 3 Parametrierter Text 60 

4 Schalterfall Line 1 29 4 Parametrierter Text 61 

5 Schalterfall Line 2 30 5 Parametrierter Text 62 

6 Phasenfolge Line 1 gestört 31 6 Parametrierter Text 63 

 7 Phasenfolge Line 2 gestört 31  7 Parametrierter Text 64 
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17.4. Bitmuster zur ZLT 

 

IDB = 12 

Byte Bit Funktion Byte Bit Funktion 

0 
 
 
 
 

0 reserviert 

4 
 
 
 
 

0 Line 1 Unterspannung 

1 reserviert 1 Line 1 Überspannung 

2 reserviert 2 Line 1 Unterfrequenz 

3 Parametrierung ist ein 3 Line 1 Überfrequenz 

4 Line 2 - Spannung ist gut 4 Line 2 Unterspannung 

5 reserviert 5 Line 2 Überspannung 

6 reserviert 6 Line 2 Unterfrequenz 

7 Sammelstörung, alle Meldungen 7 Line 2 Überfrequenz 

Byte Bit Funktion Byte Bit Funktion 

1 
 
 
 
 

0 reserviert 

5 
 
 
 
 

0 reserviert 

1 reserviert 1 reserviert 

2 reserviert 2 reserviert 

3 reserviert 3 reserviert 

4 reserviert 4 reserviert 

5 reserviert 5 reserviert 

6 reserviert 6 reserviert 

7 reserviert 7 reserviert 

Byte Bit Funktion Byte Bit Funktion 

2 
 
 
 
 

0 reserviert  

6 
 
 
 
 

0 Eingang 29 

1 reserviert 1 Eingang 28 

2 Line 1 -  Schalter ist ein 2 Eingang 27 

3 Line 2 - Schalter ist ein 3 Eingang 26 ï Umschaltung blockiert 

4 Betriebsart MANUAL 4 Eingang 25 ï Line 2 soll EIN 

5 Betriebsart AUTO 5 Eingang 24 ï Line 1 soll EIN 

6 reserviert 6 Eingang 23 ï Umsch. mit Unterb. freigegeben 

7 reserviert 7 Eingang 22 ï Freigabe für Durchschaltung 

Byte Bit Funktion Byte Bit Funktion 

3 
 
 
 
 

0 reserviert 

7 
 
 
 

 

0 reserviert 

1 reserviert 1 reserviert 

2 reserviert 2 reserviert 

3 reserviert 3 Parameter ï Freigabe für Durchschaltung 

4 reserviert 4 Parameter ï Verbraucher sofort aus, Line 2 

5 reserviert 5 Parameter ï Verbraucher sofort aus, Line 1 

6 reserviert 6 Parameter ï Line 2 hat Priorität 

7 reserviert 7 Parameter ï Line 1 hat Priorität 

Das RTR-Bit muss gesetzt sein. 
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18. Programmierbare Merker ProMerk 
Da das Programm der K-ATS nicht angehalten werden kann, werden die Verknüpfungen schon wäh-
rend des Parametrierens ausgeführt. Bei nicht vollständig parametrierten Funktionen kann es des-
halb zu nicht gewünschten Ergebnissen kommen. Parametrieren Sie deshalb die Ausgabefunktion 
als letztes auf das gewünschte Relais, den Alarmeingang, o. Ä. 

18.1. Verwendung  

Mit PROMERK ist es möglich Funktionen der Steuerung über interne Merker mit einer zweiten zu einer Und- 

oder Oderfunktion zu verknüpfen oder zu verzögern. Es sind folgende logische Funktionsglieder vorge-
sehen: 
¶ 8 Gatter mit je 3 Eingängen, die als UND oder ODER-Funktion benutzt werden können. 

¶ 8 Inverter. 

¶ 8 Zeitstufen. 
 

Drei Zeitstufen überstreichen den Bereich von 0.2 bis 24.0 Sekunden mit einer Stufung von 0.1 
Sekunde, drei den Bereich 2 bis 240 Sekunden, Stufung 1 Sekunde und 2 den Bereich 20 bis 2400 Sekun-
den, Stufung 10 Sekunden. Die Funktionen der Zeitstufen können als anzugsverzögert, abfallverzögert, Im-
puls bei Einschalten oder Impuls beim Ausschalten parametriert werden. Weiter unten folgt eine Liste der 
verfügbaren Merker. Vergewissern Sie sich, ob ein verwendeter Merker exakt die Funktion beinhaltet, die sie 
erwarten. 

18.2. Logikfunktion der Gatter  

Pro Gatter sind drei Eingänge und zwei nicht invertierte 
Ausgänge vorgesehen. Ein Ausgang gibt das Ergebnis 
der UND-Verknüpfung, der andere das Ergebnis der 
ODER-Verknüpfung aus. Die Eingänge werden mit der 
Merkerbezeichnung, die auch für die Relais und Ein-
gänge der Alarme gilt, parametriert. 
Falls ein Eingang nicht benötigt wird (z.B. UND-Gatter mit 
nur zwei Eingängen) wird der nicht benötigte Eingang mit 
dem Wert 0000 parametriert. Für die UND-Verknüpfung 
ist damit der Eingang auf high, für die ODER-
Verknüpfung auf low gesetzt. Beide Ausgänge werden in 
Abhängigkeit der Eingänge gesetzt. Zur weiteren Ver-
wendung steht der UND-Ausgang zur Verfügung. Er kann 
auf ein Relais parametriert werden, als Eingang eines 
weiteren Gatters oder als Alarmeingang verwendet wer-
den. Folgende Sondermerker zur Parametrierung der 
Eingänge sind vorgesehen: 

¶ 0000: Eingang wird ignoriert, 

¶ 0101: dieser Merker ist immer low, 

¶ 6001: dieser Merker ist immer high. 
 

Wenn für den ersten Eingang 0101 eingegeben ist, wird das ganze Gatter übersprungen! 

  

1 Darstellung im ParaWin 

2 Logikschema 
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18.3. Ausgänge der Gatter  

Gatter UND-Funktion 
ODER-

Funktion Gatter UND-Funktion 
ODER-

Funktion 

PROMERK -1 6101 6701 PROMERK -5 6110 6710 

PROMERK -2 6102 6702 PROMERK -6 6120 6720 

PROMERK -3 6104 6704 PROMERK -7 6140 6740 

PROMERK -4 6108 6708 PROMERK -8 6180 6780 

 

18.4. Inverter  

Inver-
ter 

Aus-
gang 

Inver-
ter 

Aus-
gang 

Inver-
ter 

Aus-
gang 

Inver-
ter 

Aus-
gang 

1 6201 3 6204 5 6210 7 6240 

2 6202 4 6208 6 6220 8 6280 

 

18.5. Zeitstufen  

Jede Zeitstufe benötigt drei Parameter: 
1. Eingangsmerker 
2. Verzögerungszeit 
3. Funktion 

 
Die Zeitbereiche sind: 

Bezeichnung Bereich Stufung Ausgang Bezeichnung Bereich Stufung Ausgang 

Zeitstufe 1 0,2 - 24,0 sec 0,1 sec 6301 Zeitstufe 5 2 - 240 sec 1 sec 6310 

Zeitstufe 2 0,2 - 24,0 sec 0,1 sec 6302 Zeitstufe 6 2 - 240 sec 1 sec 6320 

Zeitstufe 3 0,2 - 24,0 sec 0,1 sec 6304 Zeitstufe 7 20 - 2400 sec 10 sec 6340 

Zeitstufe 4 2 - 240 sec 1 sec 6308 Zeitstufe 8 20 - 2400 sec 10 sec 6380 

 
Wegen der inneren Struktur der Automatik kann eine Verzögerungszeit um maximal 1 Stufung kürzer sein. 
 
Anzugsverzögert 
Die Funktion 0 legt die Zeitstufe als anzugsverzögert fest. Die Funktion entspricht der eines normalen an-
zugsverzögerten Zeitrelais. 
 
Abfallverzögert 
Die Funktion 1 legt die Zeitstufe als abfallverzögert fest. Die Funktion entspricht der eines normalen abfall-
verzögerten Zeitrelais. 
 
Impuls beim Einschalten 
Funktion 2: Wenn der Eingangsmerker von low auf high springt, gibt die Zeitstufe einen Impuls der einge-
stellten Dauer aus. Wenn während der Impulsdauer der Eingang wieder auf low fällt, wird der Impuls sofort 
unterbrochen: der Ausgang fällt sofort auf low zurück. 
 
Impuls beim Ausschalten. 
Funktion 3: Der Ausgang ist low, egal ob der Eingang high oder low ist. Beim Wechsel des Eingangs von 
high auf low gibt die Zeitstufe einen Impuls der parametrierten Dauer aus. Wenn während des Impulses der 
Eingang wieder high wird, wird der Impuls sofort unterbrochen: der Ausgang wird sofort low. 
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19. Liste der internen Merker 
Vergewissern Sie sich, ob ein verwendeter Merker exakt die Funktion beinhaltet, die sie erwarten. Wenn Sie 
bei einer vorhandenen Programmierung zu einem Merker die Funktion suchen, benutzen Sie die Suchfunk-
tion des Acrobat-Readers. 
 

Merker Funktion 

2101 Alarm 1 

2102 Alarm 2 

2104 Alarm 3 

2108 Alarm 4 

2110 Alarm 5 

2120 Alarm 6 

2140 Alarm 7 

2180 Alarm 8 

2201 Alarm 9 

2202 Alarm 10 

2204 Alarm 11 

2208 Alarm 12 

2210 Alarm 13 

2220 Alarm 14 

2240 Alarm 15 

2280 Alarm 16 

2301 Alarm 17 

2302 Alarm 18 

2304 Alarm 19 

2308 Alarm 20 

2310 Alarm 21 

2320 Alarm 22 

2340 Alarm 23 

2380 Alarm 24 

2401 Alarm 25 

2402 Synchronisierung gestört (nur in K-ATS S) 

2404 Ausschaltung Line 1 gestört 

2408 Ausschaltung Line 2 gestört 

2410 Schalterfall Line 1 

2420 Schalterfall Line 2 

2440 Phasenfolge Line 1 

2480 Phasenfolge Line 2 

2501 Alarm 33 

2502 Alarm 34 

2504 Alarm 35 

2508 Alarm 36 

2510 Alarm 37 

2520 Alarm 38 

2540 Alarm 39 
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Merker Funktion 

2580 Alarm 40 

2601 Alarm 41 Line 1 Unterspannung   

2602 Alarm 42 Line 1 Überspannung   

2604 Alarm 43 Line 1 Unterfrequenz 

2608 Alarm 44 Line 1 Überfrequenz 

2610 Alarm 45 Line 2 Unterspannung 

2620 Alarm 46 Line 2 Überspannung 

2640 Alarm 47 Line 2 Unterfrequenz 

2680 Alarm 48 Line 2 Überfrequenz 

2701 Alarm 49 

2702 Alarm 50 

2704 Alarm 51 

2708 Alarm 52 

2710 Alarm 53 

2720 Alarm 54 

2740 Alarm 55 

2780 Alarm 56 

2801 Alarm 57 

2802 Alarm 58 

2804 Alarm 59 

2808 Alarm 60 

2810 Alarm 61 

2820 Alarm 62 

2840 Alarm 63 

2880 Alarm 64 

4001 Batterie Unterspannung in Ruhestrom 

3320 Batterie Unterspannung, direkter Ausgang 

0040 Betriebsart AUTO ist eingeschaltet 

0020 Betriebsart Manual ist eingeschaltet 

7410 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 1 (Alarm 1) 

7408 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 2 (Alarm 2) 

7404 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 3 (Alarm 3) 

7402 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 4 (Alarm 4) 

7401 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 5 (Alarm 5) 

7580 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 6 (Alarm 6) 

7540 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 7 (Alarm 7) 

7520 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 8 (Alarm 8) 

7510 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 9 (Alarm 9) 

7508 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 10 (Alarm 10) 

7504 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 11 (Alarm 11) 

7502 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 12 (Alarm 12) 

7501 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 13 (Alarm 13) 

7680 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 14 (Alarm 14) 
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Merker Funktion 

7640 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 15 (Rückmeldung Line 1) 

7620 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 16 (Rückmeldung Line 2) 

7610 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 17 (Betriebsart blockiert) 

7608 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 18  

7604 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 19  

7602 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 20  

7601 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 21  

7780 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 22  

7740 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 23 (Ext. Umschaltfreigabe) 

7720 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 24 (Line 1 einschalten) 

7710 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 25 (Line 2 einschalten) 

7708 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 26 (Umschaltung blockiert) 

7704 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 27  

7702 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 28  

7701 Direkter Eingang KRK-12 Klemme 29  

4502 Line 2 Aus gestört 

3F08 Line 2 Ein Impuls 

0F04 Line 2 hat Spannung 

4220 Line 2 ist ein 

4508 Line 2 Phasenfolge ist falsch 

0E80 Line 2 Spannung ist OK 

3980 Line 2 Überfrequenz, direkter Wächterausgang 

3920 Line 2 Überspannung, direkter Wächterausgang 

3940 Line 2 Unterfrequenz, direkter Wächterausgang 

3910 Line 2 Unterspannung, direkter Wächterausgang 

4901 Grenzwert A überschritten Kanal 1 

4904 Grenzwert A überschritten Kanal 2 

4910 Grenzwert A überschritten Kanal 3 

4940 Grenzwert A überschritten Kanal 4 

4902 Grenzwert B überschritten Kanal 1 

4908 Grenzwert B überschritten Kanal 2 

4920 Grenzwert B überschritten Kanal 3 

4980 Grenzwert B überschritten Kanal 4 

0E02 Hupe ein 

0F01 LED 1 Line 2 OK ein 

0E20 LED 1 Line 1 OK ein 

0F02 LED 2 Line 2 OK ein 

0E40 LED 2 Line 1 OK ein 

0D02 LED 3 ein 

2B10 Line 1 ein, Dauerbefehl invertiert 

2B20 Line 2 ein, Dauerbefehl invertiert 

2B40 Line 1 ein, Impuls invertiert 

2B80 Line 2 ein, Impuls invertiert 
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Merker Funktion 

3D40 LED Line 2 <f ein 

3D10 LED Line 2 <U ein 

3D80 LED Line 2 >f ein 

3D20 LED Line 2 >U ein 

3C10 LED Line 2 ist ein 

3D04 LED Line 1 <f ein 

3D01 LED Line 1 <U ein 

3D08 LED Line 1 >f ein 

3D02 LED Line 1 >U ein 

3C20 LED Line 1 ist ein 

4501 Line 1 aus gestört 

3F04 Line 1 ein Impuls 

3401 Line 1 hat Spannung 

4210 Line 1 ist ein 

4504 Line 1 Phasenfolge ist falsch 

3710 Line 1 ist ein 

0E04 Line 1 Spannung ist OK 

3908 Line 1 Überfrequenz, direkter Wächterausgang 

3902 Line 1 Überspannung, direkter Wächterausgang 

3904 Line 1 Unterfrequenz, direkter Wächterausgang 

3901 Line 1 Unterspannung, direkter Wächterausgang 

6201 ProMerk, Ausgang von NICHT-1 

6202 ProMerk, Ausgang von NICHT-2 

6204 ProMerk, Ausgang von NICHT-3 

6208 ProMerk, Ausgang von NICHT-4 

6210 ProMerk, Ausgang von NICHT-5 

6220 ProMerk, Ausgang von NICHT-6 

6240 ProMerk, Ausgang von NICHT-7 

6280 ProMerk, Ausgang von NICHT-8 

6701  ProMerk, Ausgang von ODER-1 

6702 ProMerk, Ausgang von ODER-2 

6704 ProMerk, Ausgang von ODER-3 

6708 ProMerk, Ausgang von ODER-4 

6710 ProMerk, Ausgang von ODER-5 

6720 ProMerk, Ausgang von ODER-6 

6740 ProMerk, Ausgang von ODER-7 

6780 ProMerk, Ausgang von ODER-8 

6101 ProMerk, Ausgang von UND-1 

6102 ProMerk, Ausgang von UND-2 

6104 ProMerk, Ausgang von UND-3 

6108 ProMerk, Ausgang von UND-4 

6110 ProMerk, Ausgang von UND-5 

6120 ProMerk, Ausgang von UND-6 
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Merker Funktion 

6140 ProMerk, Ausgang von UND-7 

6180 ProMerk, Ausgang von UND-8 

6301 ProMerk, Ausgang von Zeitstufe 1 

6302 ProMerk, Ausgang von Zeitstufe 2 

6304 ProMerk, Ausgang von Zeitstufe 3 

6308 ProMerk, Ausgang von Zeitstufe 4 

6310 ProMerk, Ausgang von Zeitstufe 5 

6320 ProMerk, Ausgang von Zeitstufe 6 

6340 ProMerk, Ausgang von Zeitstufe 7 

6380 ProMerk, Ausgang von Zeitstufe 8 

3840 Sammelstörung alle Alarme 

7240 Taster Alarm aus 

7202 Taster Betriebsart Auto 

7201 Taster Betriebsart Manual 

7280 Taster Cursor hoch 

7302 Taster Cursor links 

7304 Taster Cursor rechts 

7301 Taster Cursor tief 

7340 Taster Line 2  aus 

7320 Taster Line 2 ein 

7310 Taster Line 1 aus 

7308 Taster Line 1 ein 

1820 Timer abgelaufen, Batterie Unterspannung 

1080 Timer abgelaufen, Line 2 Spannung wieder OK 

1040 Timer abgelaufen, Line 2 Überspannung/Frequenz 

1020 Timer abgelaufen, Gen. Unterspannung/Unterfrequenz 

1180 Timer abgelaufen, Impuls Gen. Ein 

1140 Timer abgelaufen, Impuls Netz ein 

1004 Timer abgelaufen, Line 1 Spannung wieder OK 

1002 Timer abgelaufen, Line 1 Überspannung/Frequenz 

1001 Timer abgelaufen, Line 1 Unterspannung/Frequenz 

1108 Timer abgelaufen, Umschaltpause Line 2 - Line 1 

1110 Timer abgelaufen, Umschaltpause Line 1 - Line 2 

3E01 Startfreigabe Line 1 

3E02 Startfreigabe Line 2 

1508 Verbraucher werden nicht versorgt 

5D02 Verbraucher werden versorgt 

 
  



 
  41 / 49   Handbuch für K-ATS U / K-ATS S   Datei: Handbuch_KATS_2017-10-26.docx 41 / 49    
 

41    Alfred Kuhse GmbH Telefon: +49 4171 798 0 E-mail: kuhse@kuhse.de Technische Änderungen vorbehalten 

An der Kleinbahn 39,21423 Winsen Telefax; +49 4171 798 117 http://www.kuhse.de  

 

20. Technische Daten 

20.1. Steuerbaustein K -ATS 

¶ Gerät für Fronteinbau, Abmessung: (Ý,Ü, Tiefe) 260 x 170 x 100 mm 

¶ Gewicht: ca. 2,2 kg, Einbaulage beliebig, Schutzart (eingebaut) IP 44 

¶ Umgebungstemperatur: Lagerung -20 °C ... +70 °C, Betrieb 0 °C ... +55 °C 

¶ Versorgungsspannung umschaltbar 9-12-15 V oder 14-24-35 V DC 

20.2. Analoge Ein - und Ausgänge  

¶ Line 1 - und Line 2 Spannungswächter 3-phasig, einstellbar in 1-Volt-Schritten; bei falschem Dreh-
feld erfolgt Anzeige <U 

¶ UNenn 230/400 Volt, einstellbar 50 - 300 Volt; Klassengenauigkeit 1 

¶ Line 1 - und Line 2 Frequenzwächter 50 oder 60 Hz, stufenlos einstellbar von 40 bis 70 Hz 

¶ Batteriespannungswächter 

20.3. Optionen  

¶ Vier freie Analogeingänge, als Option bestückbar mit Interfacekarten für 
- PT 100/PT100 
- Stromschleifen 
- 0 - 10 V DC 

20.4. Relaiskarte KRK -12 

Bestückt mit: 
¶ 14 Anschlüssen für Alarmkontakte, 

¶ 14 allgemeinen Steuereingängen, 

¶ 10 Relais, Kontaktbelastung: 30 VDC, 1 A / 120 VAC, 0,5A (insgesamt 6 Relais frei programmierbar) 

¶ Erweiterbar mit Relaiskarte KRK-27 

20.5. Relaiskarte KRK -27 (Option)  

Bestückt mit: 

¶ 15 Relais, Kontaktbelastung: 30VDC, 1 A / 120VAC, 0,5A (insgesamt 23 Relais frei programmierbar) 

20.6. Schnittstellen  

¶ LWL- oder USB-Schnittstelle ï automatische Umschaltung ï zur Parametrierung 

¶ CAN-Bus-Schnittstelle zu einer ZLT 

¶ CAN-Bus-Schnittstelle für die Verriegelung sowie Ausgeben von Stellimpulsen bei der Synchronisa-
tion. (nur K-ATS S ab Version 5)  

20.7. KGM zur Ankopplung an  andere Systeme (Option)  

Gerät zum Aufschnappen auf Hutschiene: KGM (Kuhse Gateway Modul) zur Ankopplung an andere Sys-
teme über Modbus RTU, Modbus TCP, Profinet und Profibus DP. 
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21. Anschlüsse 

21.1. Eingänge  

 
Anschluss 1-14: Eingänge für Alarme 
 
Anschluss 15: Schalter Line 1 ist aus.  
Zur Schalterstellungs-Rückmeldung ist ein Hilfskontakt (Öffner gegen Minus) des Leistungsschalters (oder -
schützes) von Line 1 an diese Klemme zu führen. Im Programm der K-ATS U ist eine Verriegelung vorhan-
den, so dass bei eingeschaltetem Leistungsschalter von Line 1 der Leistungsschalter von Line 2 nicht einge-
schaltet werden kann. Im Programm der K-ATS S wird die Verriegelung der Schalter aufgehoben, wenn 
Klemme 20 (Übergabesynchronisation EIN) mit L- beschaltet ist. 
 
Anschluss 16: Schalter Line 2 ist aus. 
Zur Schalterstellungs-Rückmeldung ist ein Hilfskontakt (Öffner gegen Minus) des Leistungsschalters (oder -
schützes) von Line 2 an diese Klemme zu führen. Im Programm der K-ATS U ist eine Verriegelung vorhan-
den, so dass bei eingeschaltetem Leistungsschalter von Line 2 der Leistungsschalter von Line 1 nicht einge-
schaltet werden kann. Im Programm der K-ATS S wird die Verriegelung der Schalter aufgehoben, wenn 
Klemme 20 (Übergabesynchronisation EIN) mit L- beschaltet ist. 
 
Anschluss 17: Betriebsart blockiert. 
Wenn an dieser Klemme ein Minuspotential liegt, kann die Betriebsart nicht umgeschaltet werden. Um zu 
verhindern, dass versehentlich oder durch nicht befugte Personen eine andere Betriebsart gewählt wird, 
kann beispielsweise ein Schlüsselschalter verwendet werden. 
 
Anschluss 18: Frei verfügbar. 
Anschluss 19: Frei verfügbar. 
Anschluss 20: Übergabesynchronisation EIN. 
Durch das Belegen der Klemme 20 mit einem Minuspotential wird die Synchronisation freigegeben. Wenn 
eine Umschaltung von bspw. Line 1 auf Line 2 gefordert wird, so kann dies unterbrechungsfrei mit Überga-
besynchronisation erfolgen. Nach der Anforderung der Umschaltung werden beide Netze synchronisiert. 
Wenn die Synchronisation nicht erfolgreich sein sollte, kann mit dem Parameter ĂSynchronisierung gestºrt 
nach é Sekundenñ eingestellt werden, ab wann ein Alarm auftritt. Des Weiteren kann eingestellt werden, ob 
nach Auftreten des Alarms ĂSynchronisation gestºrtñ weiter versucht wird zu synchronisieren oder ob diese 
abgebrochen wird und eine Umschaltung mit Unterbrechung folgt. 
 
In der Betriebsart MANUAL wird nach nicht erfolgter Synchronisation niemals automatisch mit Unterbre-
chung umgeschaltet. 
 
Anschluss 21: Frei verfügbar. 
Anschluss 22: Durchschaltung freigegeben. 
Wird an diese Klemme ein Minuspotential gelegt, kann eine Durchschaltung der Spannung von z.B. Line 1 
auf Line 2 erfolgen. Damit die Durchschaltung freigegeben wird, muss der Eingang 22 beschaltet sein und 
der Parameter ĂDurchschaltung der Spannung freigeben?ñ auf ĂJañ parametriert werden. 
 
Anschluss 23: Ext. Umschaltfreigabe 
Wenn an diesen Eingang ein Minuspotential gelegt wird, bewirkt es, dass eine Umschaltung der Lines erfol-
gen kann. Dieser Eingang wird benºtigt, wenn der Parameter ĂInterne Umschaltfreigabeñ auf NEIN parame-
triert ist, jedoch eine Umschaltung der Lines von außen eingeleitet werden soll. Somit kann zu einem defi-
nierten Zeitpunkt eine Umschaltung mit Unterbrechung eingeleitet werden 
Dieser Eingang hat in der Betriebsart MANUAL keine Funktion. 
 
Anschluss 24: Line 1 einschalten. 
Wird ein Minuspotential an die Klemme gelegt, findet eine Umschaltung von Line 2 auf Line 1 statt. Die Um-
schaltung auf Line 1 wird ignoriert, wenn die Spannung und Frequenz von Line 1 nicht in den parametrierten 
Grenzen liegen, wenn Line 1 bereits eingeschaltet ist oder wenn eine Umschaltung nicht freigegeben ist 
(einzustellen ¿ber den Parameter ĂInterne Umschaltfreigabeñ auf JA oder ¿ber Eingang 23 ĂExt. Umschalt-
freigabeñ). Dieser Eingang hat in der Betriebsart MANUAL keine Funktion. 
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Anschluss 25: Line 2 einschalten. 
Wird ein Minuspotential an die Klemme gelegt, findet eine Umschaltung von Line 1 auf Line 2 statt. Die Um-
schaltung auf Line 2 wird ignoriert, wenn die Spannung und Frequenz von Line 2 nicht in den parametrierten 
Grenzen liegen, wenn Line 2 bereits eingeschaltet ist oder wenn eine Umschaltung nicht freigegeben ist 
(einzustellen ¿ber den Parameter ĂInterne Umschaltfreigabeñ auf JA oder ¿ber Eingang 23 ĂExt. Umschalt-
freigabeñ) 
Dieser Eingang hat in der Betriebsart MANUAL keine Funktion. 
 
Anschluss 26: Umschaltung blockiert. 
Mit Anlegen eines Minuspotentials kann die Umschaltung zwischen zwei Lines blockiert werden. Dies gilt für 
den Hand- und Automatikbetrieb. 
 
Anschluss 27: Frei verfügbar. 
Anschluss 28: Frei verfügbar. 
Anschluss 29: Frei verfügbar. 
 

21.2. Ausgänge  

 
Anschluss K1: Frei verfügbar. 
 
Anschluss K2: Nicht parametrierbar. 
 
Anschluss K3: Nicht parametrierbar. 
 
Anschluss K4: Frei verfügbar. 
 
Anschluss K5: Befehl Line 1 EIN (Impulse). 
Über diesen Ausgang wird der Einschaltimpuls für Line 1 gegeben. 
Anschluss K6: Befehl Line 1 AUS . 
Über diesen Ausgang wird der Ausschaltbefehl für Line 1 gegeben. 
Anschluss K7: Befehl Line 2 AUS . 
Über diesen Ausgang wird der Ausschaltbefehl für Line 2 gegeben. 
Anschluss K8: Befehl Line 2 EIN (Impulse). 
Über diesen Ausgang wird der Einschaltimpuls für Line 2 gegeben. 
 
Anschluss K9: Frei verfügbar. 
Anschluss K10: Frei verfügbar. 
 
Anschluss K11: Batterieunterspannung. 
Durch diesen Ausgang kann gemeldet werden, dass eine Batterieunterspannung vorliegt.  
 
Anschluss K12: Frei verfügbar. 
Anschluss K13: Frei verfügbar. 
Anschluss K14: Frei verfügbar. 
Anschluss K15: Frei verfügbar. 
Anschluss K16: Frei verfügbar. 
Anschluss K17: Frei verfügbar. 
Anschluss K18: Frei verfügbar. 
Anschluss K19: Frei verfügbar. 
Anschluss K20: Frei verfügbar. 
Anschluss K21: Frei verfügbar. 
Anschluss K22: Frei verfügbar. 
Anschluss K23: Frei verfügbar. 
Anschluss K24: Frei verfügbar. 
Anschluss K25: Frei verfügbar. 
Anschluss K26: Frei verfügbar. 
Anschluss K27: Frei verfügbar. 
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22. Anschlusspläne 

22.1. Anschlussplan K -ATS 
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22.2. Anschluss Analogeingänge  
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22.3. Anschlussplan KRK -12/27 (KRK-27 Option)  

 






